
Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahrs. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Erngetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Äiedaclion und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesbadener Anzeigen:
DieK-sxaltigkP-titzeile«der deren Raum 10 Pfg..
für Auswärts IbPsg . Bei mehrmal. AufnahmeRadatt.
Reklamen: Petitzeile 30Pfg ., für Auswärts bü Pfg.

Erpedilian : Marktstratze17.
Irr IiiesSadcncr Keneral-Anzeiger erscheint

täglich, Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon - Anschluss Nr. 199.

Nr . 81.

Neueste Uachrichle «.
Amtliches Organ der Sta dt Wiesbaden.

Freitag , den 5 . April 1895. X . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5 . April l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
L. MagistratSvorlagen »«treffen» « A .

a. Den Vertrag mit Herrn I . B . Drest«über Her¬
stellung einer Thermalwasserleitung nach »em
Hotel „Hohenzollern" an »er Panlinenstratze;

b. Den Vertrag mit Herrn Souls Gärtner über
die Einlegung seiner Thermalleitnng in den »e.
gehbaren Canal der Webergaffe.

2. Berichterstattungdes Bauausschusses, betreffcnd
a. Das Baugesuch der Firma Gebr. Ertel wegen

Errichtung eines Anbaues an das Gärtner¬
wohnhaus Bahiistratze 5 ; . .

d. Das » augesuch des Glasermeisters Herrn H.
Dötschmann wegen Erbauung eines Landhauses
ans einem Grundstück zwischen Aar - und Bahn-
straffe»

S. Antrag des Herrn StadtverordnetenI . I . Maier
auf Genehmigung seines Austritts ans der Accise»
Deputation und Wahl eines anderen Mitgliedes.

4. Wahl eines dritten besoldeten Beigeordneten
5. Berichterstattung des Finanzaussamsses , betreffend

a. die freihändige Verpachtung einer Wiesenfläcke
hinter der Dirte,»mühle an die Firma A. Weber
& dtic«

b. Die Vertheil« «g des Bedarfs an direkten G«.
meindesteuernfür das Rechnungsjahr 1895/98
zwischen Einkommensteuerund Realstenern;

v. Die Festsetzung der Entwürfe zu den Gemeinde«
Haus-alts -Etat für das Rechnungsjahr 1895,96

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

599_ der Stadtvcrordneten -Vcrsammlnng.
Polizei Verordnung,

betreffend den Berkel» in der Kochbrunnen-SInlage und
in der entlang derselben hergestellten Verbindungs

straffe zwischen Taunusftratze und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
übci die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
wit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des § 64 der Straßen
Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichenBekanntmachung vom 31. August> l876 nachstehende
Polizei-BerordltNNg erlassen. , , , ,

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaussichtigt werden, sowie
stinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2 . Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt . . . . . . . . - . .

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten. . . .

8 4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten. _ _

8 5 . Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver
dindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als dessen Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
l-der Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungengegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizer .Präsident:
808 o. Rheinbaben.

erworbenen Landestheilen und der 88  143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaitung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aushebung
»es 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend d«n Ver¬
kehr in der Kochbrunnen-Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Po »izei-Verordn««g
erlassen. . . . ,

§ 1. Kindein unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermogenssall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schulte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell . _
Mittelschule an der Rheinstraße.

Die öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Eltern unserer
Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen werden,
rnden in folgender Ordnung statt:

Samstag , den 6. April , 8

Montag , den 8. April , 8

10
11
2
3
4

Polizei Verordnung
betreffe«» »s«Benutzung deri» den städtischen Anlagen

und Straffen anfgefteülen Ruhebänke»
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1376 über die Polizei-Verwaltung in den neu

1 statt:
, 8 bis 9 ' /, Uhr: Klasse la.

9' /, „ 11 „ „ Ib.
11  „ 12 „ Villa.
2 „ 3' /, „ „ Hb-
3' /, „ 51/, „ Turnprüfung.

, 8 „ 9 Klasse Via.
9 „ 10 n ., VHIb.

10  „ 11 ff „ VIII c.
11 „ 12 „ Vllb.
2 „ 3 ' /, „ .. nia.
3»/, „ 5 „ „ Ha.

. 3 „ 9 „ VIb.

Vorbereitungs
u.Höhere Töchterschule

in der Stiftstraße.
Beginn des Sommer-Semesters: Dienstag , den

30 . April , Vormittags 9 Uhr.
Aufnahme-Prüfung : Montag , den 29 . April,

Vormittags 7 '/ 2 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler und

Schülerinnen, bei welchen für die unterste Classe der
Geburts- nnd Impfschein, für die anderen Classen der
Impfschein und das letzte Schulzeugniß vorzulegen sind,
werden von dem Unterzeichneten am 5. und 6. April
von 1l —12 Uhr, sowie am 26. und 27. April, Vor¬
mittags 9-7- 12 und Nachmittags 3—4 Uhr, in seinem
Dienstzimmer(Stiftstraße 30) entgegengenommcn.

Es wird hierzu noch bemerkt, daß für die Elasten
X— III der Höheren Töchterschule Mädchen anzumelden
sind, die auf dem Michelsberg, in der Marktstraße, auf
dem Marktplatze, in der Großen Burgstraße, auf dem
Kursaalplatze, in der Sonnenbergerstraße und dem nörd«
lich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil wohnen.

In die Classen der Vorbereitungsschule werden
Knaben ausgenommen, welche nördlich des Straßen¬
zuges Wellritzstraßc, Schwalbacherstraße, Friedrichstraße
und Bierstadterstraße wohnen.

G . Jung , Hauptlehrer.

Dienstag, den 9. April , 8
9

10
11
2

Mittwoch, den 10. April , 8

10
„ 11
» 12
.. 3
„ 4

5
9

.. io
11
12
31/*
5
9 ' /r

VIc.
Vlla.
YIIc.

Ya.
Yb.
Yd.
Yc.

IVa.
IYc.
IVb.nie.
Ile.

Illb.

606
9‘/i „ 11 & Schlußfeier

I , V .: H . tz-chloffer.

Schule an der Bleichstraße.
Die öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Angehörigen der

Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eingeladen werden, finden m folgender Ordnung statt.
Freitag , den 5, April , Vormittags von 8—9\ ', Uhr El , IV a

Nachmittags

Samstag , den 6. April , Vormittags

Nachmitags

Montag , den 8. April , Vormittags

9*;*—ii
11—12

2- 3
3- 4V,
8—9V,

9 ' , —11
11- 12

2—4

IVb
Villa
VIIc
IVe
lila
Illb
Vllb

Turnen
El . III , II und I

„ 8- 9 ' /- Uhr Cl, Ule
„ 9Vi - ll „ ..

", „ 11 - 12 „ ., Vlla
Nachmittags „ 2—3 - „ ^

Dienstag, den 9. April , Vormittags „ 8—9»/* „ ,, Ho
„ fr y 7a—w h 0 * ; T,
,. , 10 ' / . - 11tz. * . Via

Nachmittags „ 2—3 „ „ Vc

Mttw °ch. den 10 . April . Vormittags 1, 8- ^ ? Entlastung
Während der Prüfungstage sind die Zeichnungen und Hand-

arbeiten der Schüler im Arbeitssaale zur geneigten Ansicht aus¬
gestellt,

Wiesbaden , den 1. April 189o . ..
603  Der Hanptlehrer: I . Wickel.

Elementarschule an der Castellftraße.
Zu den öffentlichen Prüfungen , die in folgender Ordnung

stattfinden, werden die geehrten Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen , sowie alle Schulfreunde hiermit ergebenst eingeladen,
Freitag , 5. April , von 8—9 Uhr : Klasse VHd : Gelhard.

9- 10 . c : Küster
10- 11 „ .. „ b : Henkel.
11—12 „ „ „ ®. F-scher.

2 - 3 " " VId : Frl . Cäsar
(L, Fischer).

3- 4 ^ » * c : Kunz,
4- 5 „ * „ d : Buxmayer

Samstag , 6. April , von 8—9 „ » » a:  tarier,
9—10 , ., Ve : Kramer.

10—11 „ „ b : Dapprich.
2 —4 „ Turnen : Kl. 111, II u, 1.

Montag . 8. April , von 8- 9 „ Klasse: Ya : Wittgen,
9—10»/, „ „ IVe : Hülper (Gasser).

10 ' /, - 12 , . IVb : Scheid,
2- 3 ' / , , .

31/*—5 „ , Ule : Legner,
Dienstag, den 9 , April , 8—9 ' z » * "3 : Schröter,

9>f. - 11 , • >-a:  Kranz.
2- 3' /, „ „ He: Jung.

3 ' /, - 5 ^ „ ,.b : Gut
Samstag , 10. April , von 8—9 ' /, „ „ »* • ^ chs.

S 91/2—IO 1/, ., „ Villa : Reinhardt.
10 '/ 2 Uhr an Entlassung der Confirmanden

und Ausgabe der Entlassungszeugniss«.
Die Handarbeiten der Schülerinnen liegen im Arbeitssaal an

den Prüfungstagen und auch Sonntag , den 7. März , von 2 5 Uhr
zur Ansicht offen. Der Hauptlehrer : Ph . Türck.

Für das städtische Krankenhaus wird eine Wäscherin
bei freier Station auf sofort gesucht. Auskunft wird
ertheilt im Bureau des Krankenhauses.

Wiesbaden, den 29. März 189ö.
598  Städtische Krankenhaus-Direction.

Mittelschule a. d. Schulberg.
Die öffentlichen Prüfungen , zu welchen hiermit _die Eltern

und Angehörigen der Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde
des Schulwesens sreundlichst eingeladen werden, finden in folgender
Ordnung statt:Sreitag, den5.April von2Uhr an Turnprüsung.amstag, den 6. April von 8—9 ' /, Uhr Klaffe la.

9 ' /, - 11 *
11- 12  ,

Montag , den 8. April von 8—9 „
9—9S/* »

93/. —IO1/» .
10 >,,- ll ' s. .
ll ‘U-12  »

2- 28/4 »
28/4- 3v* »
3*/2—414 ft

Sämmtliche Prüfungen werden '^m Turnsaale (Schulberg 10)

K - L BfflS sä . 44

lb
Via
Vlo
Villa

.. b

rr ^
Vlla
. d
„ 0

d
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Mittelschule an der Lehrstraße.
Die öffentlichen Prüfungen , zu deren Besuche die Eltern der

Kinder und Freunde der Schule hiermit höflich eingeladen werden,
finden in folgender Ordnung statt:
Freitag den 5. April von 8—9V2 Uhr Kl. Id Klara Ferber.

„ „ „ 97 . - 11 n a Th . Ferber.
fl „ „ .. .. 2- 2-/, „ Villa Küster.
tt „ „ „ 2 3/, — 3 */ , „ „ b Gerz.
tt „ „ .. .. 37 . - 47 . „ „ 0  Schwarz.
tt „ ,, ft tt * 5 » VHa Stein.

Samstag den6. April von 8—88|* „ b Jungmann.
ff „ n » 8s/4—97s „ c Rudolph.
ff „ n „ „ 9 */2-107 4 „ „ Via Thömmes.
H ff tf .. ..107 . - 11 „ tt b Mager.

11—ll 8/. „ „ c Breidenstein.
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während

Prüfungstage ausgestellt.
Der Hauptlehrer : Rektor Th . Ferber.

der

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel und 7 Dienströcken

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Viehhofsanlage pro 1895/95 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht

.Hausanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
600 Wagemann.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 9 Dienstmützen für die Unter¬

beamten der städtischen Schlachthaus» und Viehhofs-
Anlage pro 1895/96 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht-
haus»Anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
601 Wage mann.

Bekanntmachung.
Samstag, den 6. d. Mts ., Vormittags 978 Uhr,

werden aus dem Nachlasse des Dr. wöä. Paul Heinrich
non hier verschiedeneH"irs- und Küchengeräthe als:
Tische, Stühle, Betten, Waschtische, Kommode, Gas¬
lampen, Sgiegel, sowie Bücher, Glas- und Porzellan
sachen, Bilder rc. in dem Hause Adelheidstraße4 hier
gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Im Auftr.:

3198_Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.
Auszug ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 4 . April 1895.

Geboren:  Am 3 . April , dem Agenten Friedrich Reinhard
. Reichert e, T ., N . Auguste Amalie . — Am 29. März , dem Koch
. Karl Friedrich e. S ., N . Karl Emil Heinrich Philipp . — Am
' 30, März , dem Herrnschneider Wilhelm Schöne e. S ., N . Wilhelm

Heinrich. —
Aufgeboten:  Der Uhrmacher Friedrich Christian Max

Planeth zu Altona , mit Marie Sophie Friederike Röhrs zu
Hannover . — Der Militäranwärter Otto Lehmann zu Stolp , mit
Katharine Auguste Groneberg daselbst, — Der Güterboden -Arbeiter
Wilhelm Belz hier, mit Johannctte Magdalene Wollmerscheid hier.
— Der Kaufmann Johann August Jäger zu Mainz , mit Karoline
Philippme Krieg hier. —

Verehelicht am 4 . April:  Der Musiker Emil Gottlieb
' Engen Ruprecht hier, mit Jda Katharine Günther . — Der Diener

Christoph Freund hier, mit Johannette Philippine Wilhelmine
Ufener hier. —

Gestorben am 3. April;  Der verwfitwete Rentner und
FeldgerichtsschöffeJonas Jakob Philipp Kimmel, alt 60 I . 2 T
— Der Mechanikerlehrling Karl Heinrich Rettershahn , alt 16 I.

'11 M. 16 T. — Der Lohndiener Anton Petri, alt 52I .7M.9T
König!. Standesamt,

Stavlöc uamt, Abtheilung für Straßenbau
Bekanntmachung.

Hauskehrichtabfuhr betr.
Um' vclfach vorgekommcnen Jrrthümern für die

Folge vorzu eugen, werden die Hauseigenthümer erg
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die
Hausfehrichtabsuhr durch die Stadtkasse von denselben

! so lange weiter erhoben werden, bis eine definitive Ab
!Meldung beim Stadtbauamt, Zimmer 48, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus
;tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch beim
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 28. März 1895.
Der Ober-Ingenieur:

436 * Richter.
Aufforherur g an die Grundbesitzer in der

hiesigen Gemarkung.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, An

meldungeu über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund
stücken bis zum 13. k. Mts . in dem Rathhause Zimmer
Nr. 53 in den Vormittagsdienststunden machen zn
wollen

Wiesbaden, den 26. März 1895.
hg, Das Feldgericht.

Wiesbadener General ^ tWiMr.

k'reiisg , öen 5. April 1895, Abends 71/, Uhr:
Grosses -Extra -Concert

zum Besten dep Pensionskasse des
städtischen Cur - Orchesters

unter freundlicher Mitwirkung
des Violin-Virtuosen Herrn Willy Burmesler

aus Hamburg,
und des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung

des CapellmeistersHerrn Louis Lüstne
PROGRAMM.

Zur Weihe des Hauses . . . .
Erster Satz ausdemD-dur-Concert
für Violine mit Orchester . . .

Herr Burmester.
Orpheus, symphonische Dichtung .
Fantasie für Violine mit Orchester
über Motive aus Gounod’s „Faust“

Herr Burmester.
Jeux d’enfants, Petite Suite . .

Eintrittspreise : 1. nummerirter Platz:
2. nummerirter Platz : 3 Mark, nichtnummerirter

Platz: 2 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector: F. Hey ’l.

Beethoven.

Paganini.

Liszt.

Wieniawski.

Münster
Essen

Heidelberg-

Ems
Diez

Fremden - Verzeichnis»
vom 4. Ap' il 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Stadler Prag
Kaufmann Berlin
Wendland Leipzig
Beckmann , Kgl. Landr. Usingen
Peltzer Köln

Hotel Bristol.
Stelly Stetefeld m. Bed,

München
Graf u. Gräfin Luccnesini

Berlin
Cölnischer Hof

v. Engelbrecht Düsseldorf
Dr. Wiesenthal , Sanitätsrath u.

Frau Berlin
Hotel Dahlheim.

Grossmann, Frau Frankfurt
Anthies , Fr], »

Dietenmiihie.
Steensen , Agent Christiania
Naess , Rtn . Antwerpen

Badhaus zum Enge!.
Kreich Liebenow
Holzappel , Frau Cassel
Wagner Frl . »

Eisenbahn -Hotel.
Ebner, Koch CMn
Jacobi , Stud . Würzburg

Erbprinz.
Meyer , Kfm . Bremen
Ehrhardt, Ipgen . Amerika
Richter , Kfm. Dillenburg
Kahntann , „ München
Grünstein , „ Mildenberg
Winter , Kfm- u. Frau

Elberfeld
Simon, , Worms
Kromm, Metzger Schotten
Qibbrioh, Frau Calw
Schwenk , Kfm. Worms

Grüner Wald.
Estel , Kfm, Brennstein
Kühne, Kfm, Cöln
von Cotzbausen, Kfm.
Winhold , Klm. Elberfeld
Mölotb, Kfm. Karlsruhe
Beiz , Kfm. Una
Doppmann , Kfm . Osterode
Hartschansky , Rittergutsbes u.

Frau Söllowitz
Gersting , Kfm. Frankfurt
Schwabe , * »
Thum „ Hanau
Casper „ Berlin
Rübsamen „ Fulda
Scholle , Nürnberg
Rom „ Berlin
Sachs, Fbkt . Mannheim

Hotel Happel.
Schwarz, Kfm. Frankfurt
Wulit ?, Hauptm. Cassel
Orlay, Rent . Antwerpen
Wiesbader , Kfm. Mannheim
Ruehen, Priv . Heilbronn
Grothe, Schriftsteller

Cannstatt
Würzburger Stuttgart

Goldene Kette.
Grossmann, Frl . Mainz

Hotel Kaiserhof.
Friedmann m. Fam. Berlin
Maier Luzern
Dreycr .
Majer , Rent . m. Fam.

Düsseldorf
Klokenbring , Frl „

Kaiser - Bad.
Stammer, Lt . u. Frau Posen

Ekert , Kfm
Seeser , Kfm.
Schützle , Kfm.
Baer, Kfm.
Chietien , Kfm.
Thele , Kfm.
Köhler, Kfm.

| Zur So " -e.i Saliner
| Ostermann, Priv.

Neuer, Sattler
Ailner , Tapezierer
Sohäfer, Frl.
Kraus, Fr).
Auer, Küfer
Ort, Kfm.
Steinhäuser, Bergmann Nassau
Gunckel, Frau Frankfurt
Ewald , Händler „
Stasser , Eierhändler u. Frau

Landshut
Dibejasin , Frau m. Kind

Gugenburg
Bauer , Frl , Gross-Stcinheim
Klingenfuss , Möbelpacker

Karlsruhe
Straub, Frl . Freiburg
Zimmermann, iiodellhauer

Enhausen
Müller, Schreiner , „
Hamburg Michelstadt
Wenn , Frau m. Kind

Wallmenrod
Lieb , Brauer m. Frau
Busch , Panoramabes . m. Fam.

Nürnberg
Hotel Schweinsberg

Laaser, Kfm. Berlin
p :_Qi Eschwege , Kfm. Schwalbach

. n/r i . Wienhaus , , Hannover
4 MarK ; Büttner , Ingen . Gummersbach

Lutz, Buchhändler Stuttgart
Birkner „ Mühlheim
Hess „ Essen
Vogler „ Cöln

Weisser Schwan.
Dähnert , Gutsbes . u. Frau

Schwasdorf
Hotel Tannhäuser.

Rausch , Kfm. München
Schmitz , „ Brühl
Woideomüller , Kfm. Chemnitz
•'/Umher . „ Eisenach
Oppenheimer , „ Butzbach
Renten , Rent . m. Fam . Berlin
Jakob, Kfm. uerabronn
Eisner -Zetken , Kfm. Stuttgart

Taunus -Hotel.
Hartmann , Frl. Giessen
Seemann , Buchhändler u. Frau

Leipzig

Loheck , Lt. Swinemünde
Schiff, Kfm. m. Frau u. Tocht.

Berlin
Weisse Lilien.

Dr . Fauth , Prof. Höxter
Nonnenhof.

Benrath u. Fam. Barmen
Simon, Kfm. • Bremen
Engelmann , Kfm. Weilburg
Stern, Kfm. Frankfurt

Hamburg
Hannover
Neustadt

Mannheim
Paris

Saarlouis
Schw .-Gemünd

Nassauer Hof.
Heye , Kim. Bremen
Emmerich Frankfurt

Hotel du Nord.
Feathner , Hauptm. Glogau

Hotel Oranien.
Tietgen , Geh. Etatsrath m.

Fam. u. Bed . Kopenhagen
Park-Hotel.

von Ysseistein Reg .-Rath u.
Bed , Charlottenburg

Fabian, Frau Berlin
von Seeckt , Frau „

Pfälzer Hof.
Camiuer, Kim . Berlin
Heyer , Mechaniker Ems

Quisisana.
Mr. Warden Amerika
Dr, Stürmer München

Zur guten Quelle.
Oppermann, Verwalter
Gerdwards, Kellner Siegburg

Hotel Rose.
Armitstead m, Fam. Riga
Gillilan u. Sohn London
Leiter , Frl. Rippoldsau
Murray England
Wagner , Frau u, Bed.

Homburg
Rossbach-Teubner, Verlags¬

buchhändler m. Gern, u. Bed
Leipzig

Stewart m, Sohn n. Tochter
Schottland

Weisses Ross.
von Czihak, Wwe . Heidelberg
Harmutb, Frau Freienwalde
Schotte , Rent . Heldrungen
Pauli , Holzhändler Zwiesel
Wedler , Lehrer Nordhausen
Fürstenau , Kaiser!. Ober-Tele-

graphen-Sekretär m, Frau
u. Gesellschafterin Gera

Römerbad.
Arnold, Kfm. u. Frau Berlin
von Stolzenberg , Gutsbesitzer

Luttmarsen
Rhein-Hotel.

von Kettenbach , Gutsbesitzer
Pommern

Groeben Fbkt . Leipzig
Hotel Rheinfels.

Bender, Pfarrer Hirschberg
von Matki , Offiz. Oranienstein
Chihly , Offiz. Dover
Levan , Reisender Cöln

Goldenes Ross.
Zeeh , Lehrerin Oberhausen
Rossmann, Priv . Hamburg
Hosting , Kfm, Berlin

Hofmann, Kfm. Cf
Beek , Kfm. Bei
Lercke , Rent. m. Fam,

Barmoii
Baumgartner , Frau Petersburg
Ritter , Rent. Kaiserslautern
Baliut , Architekt Budapest
Nock , Kfm. Chemnitz
Hassler , Rent . u. Fr, Mannheim

Hotel Victoria.
Dr . Geertsema Groningen
Klein , Fbkt . Frankenthal
Mrs, u. Miss Arfwedson m.

Bed . Rom
Zulehner, Frau m. Tochter
Fabian u. von Seeckt Frauen

Berlin
Wolff, Commerzienrath Erfurt
Deichmann Baden-Baden
Ritter Cöln

Hotel Vogel.
Trost, Ingen . Hagen
Vondra, Rent . u. Frau

Freiburg
Schreiner, Kfm. Haag
Urban, Geh. Reg .-Rath

Langenschwalbach
Kruska, Kfm Cöln

Hotel Weins.
Fink , Bürgermeister Weyer
Schmitt, „ Obertiefenbach
Eppstein,
Ferger
Bichmann,
Kü n r,
Banu , Kfm.
Kuhn, „
Waechter, Kfm.

Nassau
Westerburg

Hundshausen
Wehen

Cöln
Nassau

Cöln
Zauberflöte.

Schmelzer , Kfm. Hannover
Kaspari, , Weilburg
Raddar, , Main*

In Privathlusern:
Villa Mon Repes.

Giesse , Frau Schwalbach
Buff, Reichsrath a» D . u. Fran

Leipzig
Pension Continental.

Handke , Frl . Freienwalde
Howard , Officier a. D, m. Fam.

London
Nenbauerstrasse 6.

Mrs, Holms London
Miss Holms ,

LI. Audm öffkMchk MauInmchmW.
Lcffentliche Versteigerung.

Freitag , den 8 . April d. Js „ Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Klciderschrank, 1 Tisch und 4 Spiegel
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 4. April 1895.
3377 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . April er.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier
2 Kleidcrschränke, 2 Kommoden, 2 Kanapee, ein
Consolchen. 1 Aktenschrank und 1 Hobelbank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. April 1895.

3378 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Die am 26. März und 2. April d. I ' im Gro^

herzoglichen Parke zur Platte stattgehabten Holzver¬
steigerungen haben die Genehmigung erhalten.

Biebrich , den3. April 1895.
5121 Großherzoglich Luxemburg. Finanzkammer,

Freitag , den 5 April d. I„
Mittags 4 Uhr , wird auf hiesiger Bürgermeisterei

ein Farrenrind
versteigert.

Erbenheim , 4. April 1895.
5122b Der Bürgermeister; Born.

Leffcntliche Quittung.
Für die Hinterbliebene » der mit der Elbe Beruf »'

glückten sind weiter bei mir eingegangen: Von C. E. S . 6 Mk.,
von Herrn August Voll 2 Mk., von R . K. 3 M „ von Herrn
Jndustrielehrer S . Stahl für ein verkauftes Blnmenhouquet 4M .,
von dem hiesigen Kaufmännischen Berein 20 M .: in Summe 35
Mark ; mit den bereits früher quittirten 169ö M . 89 Pfg . bis
jetzt zusammen 1730 M - 89 Pfg.

Aus der vor wenigen Wochen eingeleiteten Sammlung sind
demnach für die Hinterbliebenen der mit der Elbe Verunglückten
zusammen 1730 Mk. 89 Pfg . bei mir eingegangen.

Ich sandte davon Mk. 1400 .— Pfg . am 27. Februar a. «
und ferner „ 330 .89 „ am 26 . März a. c.
zusammen Mk. 1730.89 Pfg.

an das Unterstützungs -Eomitee in Bremen ab. Die mir hierüber
ertheilten Quittungen des Unterstützungs-Eomitees in Bremen lege
ich einige Zeit in der Tageskasse des Curhauses zur geneigten An¬
sicht auf.

Ich gestatte mir damit die Sammlung zu schließen und sage
allen gütigen Spendern hiermit den wärmsten Dank für die reich«
lichen Gaben.

Wiesbaden , den 31. März 1895.F«rtz. Hey'l, Eurdirektor,
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Reichsregierung und Reichstag.
* Wiesbaden , 4. April.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe hat seinen Erfolg,
welcher nach den stürmischen Reichütagsscenen vom
23 . März weit in die Ferne gerückt erschien ; die An¬
nahme der Umsturzvorlage  gehört jetzt zu den Dingen,
mit welchen man im Reichstage ohne sonderliche Erregbar¬
keit rechnen kann. Die Gegner des Gesetzes ermuntern zu
einem Petitionssturm wider die neuen Bestimmungen des
Strafgesetzbuches, allein nachdem es bisher nicht dazu ge¬
kommen, ist eine völlige Aenderung in der Bolksstimmung
in diesen letzten Wochen auch kaum mehr zu erwarten.
Hinzu kommt, daß die Mehrheit für das neue Gesetz, aus
den Nationalliberalen, der konservativen Partei und der
TentrumSpartei bestehend, viel zu beträchtlich ist, um durch
Zufälligkeiten irgend welcher Art erschüttert zu werden. DaS
Umsturzgcsetz bildete bekanntlich den ersten äußeren Anlaß zu
ernstlichen Differenzen zwischen dem Reichskanzler Grafen
Caprivi und dem preußischen Ministerpräsidenten Grafen Eulen¬
burg, die am Ende sich dermaßen zuspitzten, daß beide Männer
ihren Platz räumen mußten; nun wird eS in wenigen
Wochen Gesetz sein, und Fürst Hohenlohe hätte in dieser
Frage, die zeitweise gefährlich die Existenz des Reichstages
bedrohte, seinen Willen durchgesetzt. Die Erbitterung,
welche der 23. März unter den Parteien hervorries, ist
also doch nicht so stark gewesen, um ein gemeinsames Wirken
auszuschließen, auch trotz des bekannten Telegrammes des
Kaisers an den Fürsten Bismarck, worin der Monarch seine
Entrüstung über das Verhalten der Reichstagsmehrheit am
23. März aussprach, ist mit Hilfe deS wichtigsten Theiles
von eben dieser Mehrheit die Annahme der wichtigsten
Regierungsvorlage in dieser Session gesichert worden. Das
Factum kann billig überraschen, denn ob in dem Zusammen«
wirken bei dieser einen Gelegenheit nun wirklich der Beginn
einer Milderung der parteipolitischen Gegensätze zu sehen
ist, muß man doch recht sehr abwarten.

Ist die eine Schwierigkeit für Reichsregierung und
Reichstag, bei welchem nach dreiundsiebzig Plenarsitzungen
ein leichtes Gefühl der Abspannung erklärlich ist, beseitigt,
so besteht die andere Frage, wie die landwirthschaft-
liche Krisis  am besten zu lösen sei, noch fort. Der
Antrag Kanitz ist diesmal nicht so schroff behandelt worden,
wie im Vorjahre, wo er nach kurzer Debatte von kaum
zwei Stunden und nach einer bestimmten Abweisung des
damaligen Reichekanzlers Grafen Caprivi ohne Weiteres
abgelehnt wurde. In diesem Jahre hat man zur Erörte-
nmci bfg Antrages zwei lange Sitzungen gebraucht und

am Schluffe der zweiten erfolgte keine ausdrückliche Ab¬
lehnung, sondern nur eine Verweisung an eine Kommission.
Allerdings hat sich auch diesmal das Gleiche gezeigt, wie
im Vorjahre. Wie s. Z. Graf Caprivi, erklärt heute auch
Fürst Hohenlohe auf Grund der ausführlichen Erörterungen
im preußischen Staatsrath, den Antrag Kanitz für unan¬
nehmbar und unausführbar und ebenso denkt die Reichs¬
tagsmehrheit. Geschloffen für den Antrag sind nur die
Konservativen, die Antisemiten und die Angehörigen des
bayerischen Bauernbundes; dazu treten denn auch einige
Nationalliberale und Abgeordnete, welche keiner Partei an¬
gehören. Auf eine Mehrheit für den Antrag Kanitz wäre
auch nur, und selbst dann nur möglicherweise, zu rechnen,
wenn die verbündeten Regierungen den Antrag zu dem
ihrigen machten, und daran ist bei der bekannten Stellung
des Kaisers nicht zu denken, und den Reichstag auflösten.

Im Reichstage haben aber auch die entschiedensten
Gegner de» Antrages Kanitz betont, daß die Lage in der
Landwirthfchaft wirklich wenig erfreulich fei, daß schlechter¬
dings etwa« gethan werden müsse, einen Wechsel zum
Besseren herbeizufahren. Wenn nach der Größe der Hos¬
stellen und Wirthschasten berechnet wird, welcher Land-
wirth Brodkorn verkaufen kann und welcher nicht, so ist
diese Berechnung doch immer eine theoretische und trügerische.
Man kann freilich wohl sagen, der und der Landmann sollte
bei dem Umfange seines Besitzthumes kein selbstgebautes
Korn verkaufen, weil er eS schließlich für sich selbst gebraucht.
Aber mit dieser Voraussetzung und Annahme ist noch nicht
gesagt, daß der betreffende Landmann nun auch wirklich
kein Brodkorn verkauft, thatsächlich wird er im Gegentheil
recht häufig Korn verkaufen, nämlich dann, wenn er Geld
braucht und die Frucht gut bezahlt bekommt. Im gleichen
Verhältniß befinden sich viele Landarbeiter und Tagelöhner,
die Korndeputat erhalten. Die klingenden Thaler sind
ihren Augen ein lieblicherer Anblick, als die gefüllten Korn¬
säcke. Ein Jntereffe an höheren Getreidepreisen besteht auf
dem Lande also thatsächlich überall, wenn es sich auch nicht
überall ziffermäßig vorrechnen läßt, und ebenso ein Zustand
des Leiden» und der Sorge, wenn die Preise gar zu sehr
herabgedrückt sind. Ein Industrieller und Gewerbetreibender
kann seine Artikel wechseln, wenn sich einmal einer als
nicht lohnend erweist. Der Landwirth ist nicht so gut
dran. Und darum wäre eine Ausgleich recht wünschens-
werth, denn zum Landbau gehört vor Allem auch Lust und
Liebe zur Sache. Will aber auch gar kein Lohn heraus¬
kommen, dann treiben Verdrießlichkeitund Mißvergnügen
„Lust und Liebe zur Sache" zur Thür und zum Fenster
hinaus. _

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 4. April.

Im preußischen Abgeordnetenhause
ist gestern in zweiter Berathung der Gesetzentwurf, betr.
die Aushebung von Stolgebührcn im Konfistorialbezirke
Wiesbaden zur Annahme gelangt, nicht ohne daß der Ab¬
geordnete Rudolphi(Ctr,) auch diese Gelegenheit ergriff,
um über Mangel an Pietät gegenüber der katholischen Kirche
zu klagen. Der Redner wurde von seinem Fraktionsge¬
nossen, Frei Herrn von Heereman dahin belehrt, daß die
Staatsregierung versprochen habe, auch zur Aushebung der
Stolzebühren für die katholische Geistlichkeit mitzuwirken,
und daß an der Aufrichtigkeit dieses Versprechens nicht zu
zweifeln sei. Auch vom Rcgierungstische aus wurden die
Klagen des genannten Abgeordneten als unzutreffend be¬
zeichnet. Wir verweisen auf den Landtagsdericht der
heutigen Nummer.

Die Bismarckehrung und da » Centrum.
Der frühere Centrumsführer. Pfarrer HanSjakob

in Baden, hat auf eine Anfrage, ob ein Katholik sich an
der Feier für Bismarck betheiligen dürfe, die folgende
interessante Antwort erthcilt: ..

Ich bin für ] Ehrung Bismarcks aus folgenden Gründen
auch vom katholisch-christlichen Standpunkt aus : 1. Weil Nremand
anders der Begründer des Deutschen Reicher ist. Wer diese
Leistung nicht begreift, kennt die Geschichte des Vaterlandes und
dessen Elend nicht vor 1870 . 2 . Weil Bismarck den von mir
und jedem Katholiken verurtheilten Kulturkampf nicht bloß an-
gesangen, sondern auch beendet  hat . Er et  W
besiegt sah, nach Canossa : „Ueber einen Sünder , der Butze thut,
soll aber im Himmel mehr Freude sein, als über 99 Gerechte rc.
Wenn also der Himmel sich freut , dürfen wir es auch. 3. Soll,
der Christ seinen Feind kleben und ihn siebzig mal sieben mal,
wie der Heiland sagt, verzeihen — also kann er auch nnem achtzig¬
jährigen Greise, der sein Feind war , Glück wünschen^ 4.Brsm ara
stürzte über einer Verhandlung mit Windthorst,
welche , wie ich sicher weiß , die volle Aussöhnung
mit der katholischen Kirche bezweckte.  Das Centrum hat
vom christlichen und politischen Standpunkt aus einen großen
Fehler gemacht, daß es sich nicht - unter Protest gegen den
Kulturkampf — an einer patriotischen Feier betheüigt hat. Der
Papst hat nach dem Kulturkampf den Bismarck geehrt, also durfte
es auch das Centrum und jeder Katholik. Die Zukunft wird
lebren. daß man klüger gethan hätte , mitzuthun . Dies memc
Anschauung, die ich vor jedermann , der sie wissen will, vertrete

*

Die preußische Staatsschuld.
Der Betrag der preußischen Staatsschuld belief sich

nach dem, beiden Häusern des Landtags soeben zuge-
gangenen, Bericht der Stoatsschulden-Commission über̂ dit

Die Sandgrafirr.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

10. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Mit leisen Schritten näherte sich der Diener dem
Bette seines Herrn und schlug das Tuch zurück. Dann
legte er die Hand vor die Augen, als übermanne ihn
der Schmerz.

Vor dem Bette befand sich ein kleiner Teppich.
Unmerklich schob sich der Fuß des Dieners wie vor¬
sichtig tastend Linie um Linie darüber hin, und dem
Commissar, dem keine Bewegung des Mannes entging,
war es, als höbe sich die auf die Augen gedrückte
Hand elwas, um einen Blick nach dem Fußboden zu
ermöglichen.

Der Diener stöhnte schmerzlich bewegt, strich auch
nnmal wie in ehrfurchtsvoller Zärtlichkeit mit der Hand
über die kalte Stirn , während sein Fuß sich dem Rande
des Teppichs immer mehr näherte; schließlich zog er das
Taschentuch heraus, um die Augen zu trocknen. Dabei
entfiel es ihm, genau über der Stelle, wo sein Fuß
stand. E» blieb aber am Rande des Bettes hängen.

Zn diesem Augenblick trat der Commissar ein,
»Kommen Sie jetzt, da Sie mir über Einiges noch

Auskunft zu ertheilcn habenI" befahl -r.
Mit sichtlichem Widerstreben verließ der Angeredete

das Todjenlager und trat in die Mitte deö Zimmers
zurück.

»Gehen Sie einstweilen dort hinein ins Wohn¬
zimmer!" ordnete der Beamte an.

Der Diener kam der Aufforderung nach.
Als sich der Beamte allein sah. bückte er sich, ge¬

nau an der Stelle, wo eben der betrübte Diener ge¬
standen. und schlug den Teppich zurück. Zu seinem Er¬
staunen fand er eine abgeplattete Bleikugel von kleinem

Kaliber, wie die Kugelpalronen der Revolver sie zu ent¬
halten pflegen. Er barg den seltsamen Fund sorgfältig
bei sich und folgte dem Vorausgegangenen.

Ein lauernder Blick desselben empfing ihn.
Aber das unbewegliche Gesicht des Polizeibeamten

verrieth nicht das Geringste.
»Sie haben auch Secretärdienste bei Herrn Perini

versehen?" fragte der Commissarius.
„Jawohl."
„Haben Sie Einblick in die Vermögensverhältnisse

des Verstorbenen?"
»Nur geringe. Herr Perini nahm meine Dienste

nur an, soweit es sich um Beitreibung von Zinsen bei
lässigen Schuldnern handelte, bei der Regelung wirth-
schaftlicher Verhältnisse und um Controle ausgelooster
Werthpapiereu. dergl."

»In welchen Papieren hat der Verschiedene sein
Vermögen haupsächlich angelegt?"

„Hauptsächlich in Staatspapieren."
„Wo bewahrte er seine Werthpapiere auf?"
„Im Geldschrank." ,
„Durfte jemand außer ihm den Schrank öffnen?  '
„Nein. Herr Perini gab nie den Schlüssel aus

seinen Händen."
„Wo pflegte er ihn aufzubewahren?
Der Gefragte zuckte die Schultern. „Herr Perini

war wie die meisten älteren Herren sehr vorsichtig, fast
mißtrauisch, und ich habe nie den Versuch gemacht, ein
Vertrauen zu erschleichen, das mir nicht freiwillig ent¬
gegengebracht wurde."

„Sehr löblich von Ihnen. Sie sagen, der alte
Herr war mißtrauisch. Darauf läßt sich wohl auch die
Gewohnheit zurückführen, über seinem Bette einen Revolver
zu haben?"

„Es ist wohl anzunehmen."
„Blieb die Waffe stets geladen?"

„Zch habe mich davon nrcyi üverzeugen können."
„Wer pflegte sie zu laden?"
„Der Herr selbst." ,
„Wurde der Revolver nicht zuweilen gereinigt?
„Meines Wissens nicht; wenigstens nicht durch

mich."
„Haben Sie sich dazu nicht erboten?"
„Nein; nachdem ich bemerkt hatte, daß mem Herr

in dieser Beziehung meine Dienste nicht wünsche."
„Wo bewahrte der Tobte seine Munition aufr
Der Gefragte zögerte einen Augenblick.
„Ich vermuthe im Geldschrank."
»Warum vermuthen Sie das ?"
„'Beil ich den Patronenkasten nie gesehen habe. ‘
„Sie wissen also auch nicht, ob die Waffe augen¬

blicklich geladen ist?"

'Haben Sie auch nie eine Patrone zu Gesicht be¬
kommen?"

Der Secretär heftete seinen Blick so aufmerksam
auf das Gesicht des Beamten, als möchte er jede noch
zu erwartende Frage vorher ahnen.

„Nein," sagte er hierauf.
„Der Revolver ist innerhalb der letzten 24 Stunden

gebraucht worden."
„Also während meiner Abwesenheit."
„ES ist nur ein einziger Schuß daraus abgegeben

worden."
Der Secretär zuckte die Schuldern, die Augen

schienen den Frager durchbohren zu wollen.
»Die Kugel hat sich gesunden, tu merkwürdigem

Zustande, — bitte !" . , _ . ..
Der Beamte griff kaltblütig in die Tasche, zog

vorhin erwähnte Kugel hervor und reichte ste dem v»r
ihm Stehenden. „ .

(Fortsetzung folgt.)
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Verwaltung deS StaatSschuldenwefen» im Rechnungsjahr
1893/94 am 31 . März 1894 auf 6 368 098 953,54 M.
gegen 6 239 839 529 .93 Mark am 31 . Mürz 1893.

Deutschland.
* Berlin , 3. April . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  traf heute Morgen um 8
Ühr in Kiel ein, von einer großen Menschenmenge stürmisch
begrüßt . In Begleitung deS Prinzen Heinrich  fuhr er
zunächst in 'S Schloß ; später bestieg der Monarch daS blaue
Kaiserboot und fuhr  unter dem Kanonenlalut sämmtlicher
Kriegsschiffe zu der Panzer -Fregatte „Hohenzollern" . Es
herrschte starker Nebel, so daß dir Kaiseryacht kaum sichtbar
war . — Aus Gera wird gemeldet, daß der Kaiser den
Grasen Görtz Ende April auf Schlitz zur Auerhahnjagd
besuchen wird.

— Der Kaiser  verehrte , den „ Münch. N . Nachr."
zufolge, den Reichskanzler Fürste » Hohenlohe  zum
Geburtstag ein goldenes Cigarren .Etui mit Namenszug in
Diamanten , die Kaiserin hatte ein prachtvolles Rosenbouquet
überbracht. Das Kaiserpaar verweilte fast eine Stunde im
Reichskanzler-Palais.

— Die Antwort des Fürsten Bismarck  aus
das Glückwunschtelegramm des Kaisers lautet : „ Euer
Majestät lege ich meinen ollerunterthänigsten Dank für
allerhöchstderen huldvolle Glückwünsche zu meinem Geburts¬
tage in tiefster Ehrfurcht zu Füßen. Bismarck."

— DaS Staatsministerium  hielt heute unter
dem Vorsitze des Reichskanzlers eine Sitzung ab.

— Auf das Glückwunschtelegramm,  welches
der Staatssecretär des Reichspostamtes Namens der
150,000 ReichSpost» und Telegraphen -Beamten dem „Be¬
gründer der Deutschen Reichspost" zu seinem 80 . Geburts¬
lage übersandte , ging an den Staatssecretär Dr . v. Stephan
folgende Antwort ein : „Verbindlichsten Dank sür die
freundliche Begrüßung ! Bismarck ."

— Zum Empfange des Reichstagspräsidiums
durch den Kaiser schreibt die „Germania * : Der Kaiser
begrüßte die beiden Präsidenten , die ihm in der Bilder-
gallerie durch den Fürsten Hohenlohe vorgestellt wurden,
huldvollst und freundlich und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß der Reichstag unter ihrer Leitung eine energische Thätig-
keit entfalten möge. Nach der „Volksztg." äußerte der
Kaiser nur die Worte : „Ich wünsche Ihne » eine
gesegnete Amtsführung ."

— Der Reichstagsabgeordnete Prinz
Arenberg  hat seine Stellung als Vorsitzender einer
Abtheilung der in Berlin befindlichen deutschen Kolonial¬
gesellschaft niedergelegt. Unter den Mitgliedern dieser Ab¬
theilung hatte es viel Mißstimmung hervorgerufen , daß der
Prinz mit dem Eentrum gegen die Ehrung Bismarcks
im Reichstage gestimmt hatte.

— Freiherr von Hammerstein,  Eheftedacteur
der „Kreuzzeitung" und bekannter conservativer Abgeordneter,
soll nach Blättermeldungen zum 1. Juli sich in's Privat¬
leben zurückziehen, da angeblich durch seine Schuld die
„Kreuzzeitung " große finanzielle Benachtheiligungen er¬
fahren hat.

* Friedrichsruh , 3. April . Fürst Bismarck
hatte eine verhältnißmäßig gute Nachtruhe und befindet sich
wohl. Heute und in den nächsten Tagen wird keinerlei
Empfang stattfinden.

* Kiel, 3. April. Bei dem Taufacte des Panzer¬
schiffes 1 hielt der Kaiser  eine Rede, in welcher er
betonte, daß das Schiff an die graue Vorzeit unserer Ahnen
erinnern solle, an die gewaltige Gottheit , die von allen
germanische», meerfahrenden Vorfahren angebetet und ge¬
fürchtet wurde und deren gewaltiges Reich bis an den
eisigen Nordpol und den fernen Südpol sich erstreckte, au
deffen Meereswogen die nordischen Kämpfe ausgefochten,
Tod und Verderben ins Land gebracht wurde. Dieses
großen Gottes gewaltigen Namen, den Namen „Aegir"
soll daS Schiff führen.

Vollstreckung in dieselben erstattet Dr . Dcrnburg . Dem Anträge
auf Annahme entspricht das Hans.

Der Gesetzentwurf betreffend unentgeltliche Uebereignung zweier
Abschnitte des Berliner Thiergartens an das Reich wird ange¬
nommen.

Es folgt mündlicher Bericht über die Bittschnft Schultheiß
und Genoffen, Fuhrwcrkbesitzer in Coblenz-Ehrenbreitstem, uni
Herabsetzung deS Brückenzolles der dortigen Brücke um mindestens
die Hälfte.

Das Haus beschließt Uebergang zur Tagesordnung.
Nächste Sitzung Donnerstag 2 >Uhr. Tagesordnung : Gesetz¬

entwurf betreffend die Berliner Stadtsynode , Bittschriften.
Schluß 1»/. Uhr.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 3. April.

Am Ministertische: Kommissare.
Präsident v. Kaller eröffnet die Sitzung um ll 1/* Uhr.
Der Gesetzentwurf betr . die Aufhebung von Stolgebühren für

Taufen , Trauungen und kirchliche Aufgebote im Amtsbezirk des
Consistoriums zu Wiesbaden steht zur zweiten Berathung.

Abg. Ru d olphi (Centr .) : Hoffentlich wird diese Vorlage die
letzte sein, die sich mit der Regelung der Stolgebühren für die
evangelische Krirche befaßt. Die Herren von der evangelischen Seite
werden freilich immer mehr verlangen und auch damit dnrchdringen.
Wenn w i r aber kommen, ist kein Geld vorhanden . Ich stimme
gegen die Vorlage und hoffentlich auch meine Freunde.

Geheimrath Schwartzkopf  führt aus , das Gesetz sei lediglich
eine Folge der früheren Gesetzgebung. Bezüglich der Klagen über
angebliche unparitätische Behandlung verweise er auf die Erklärungen
des Ministers.

Abg. Schall (dc.) : Dr . Rudolphi hat sich bemüht, der
evangelischen Seite Begehrlichkeit unterzuschieben. Ich nehme für
meinen Stand in Anspruch, daß er trotz vieler Mißstände in den
Besoldungsverhältniffen u . s. w. niemals solche Anwandlungen
gezeigt hat . Wir haben unsere Wünsche zur Paritätsfrage bisher
zurückgehalten, weil wir das Vertrauen zur Regierung haben, daß
sie in dieser Beziehung rechtlich verfahren wird.

Abg. v. Heere man (Centr .) : Ich theile die Gefühle von
Dr . Rudolphi , aber ich komme doch zu dem Schluß , daß lhatsäch-
lich eine Ablehnung solcher Forderungen unserseits , die als Aus¬
gleich gegen die vorliegenden Gesetze zu gunsten der evangelischen
Kirche betrachtet werden könnten, weder durch die Mehrheit des
Hauses noch die Regierung stattgefunden hat . Die Regelung der
gleichen Verhältnisse für die katholische Kirche liegt in der That
etwas schwierig wegen der Verschiedenheit der Verhältnisse inunsern
Diöcesen; ich habe aber die Erwartung , daß die Regierung nach
wie vor bereit ist, in dieser Richtung vorzugehen. Sie beruhigt
uns darüber vielleicht durch eine Erklärung.

Gcheimrath Schwartzkopf  verweist in dieser Beziehung aus
die früheren Erklärungen des Cultusministers , in deffen Stellung
zu dieser Frage sich bisher nichts geändert habe.

Während der Rede des Frhrn . v. Heereman und des Regie¬
rungsvertreters meldet sich der Abg. Dr . Rudolphi (Centr .) zum
Wort , wovon ihn der Abg. Dr . Bachem vergebens eindringlich ab¬
zuhalten sucht. Doch beschränkt sich Dr . Rudolphi schließlich auf
eine kurze Erklärung gegenüber dem Abg. Schall dahin , daß er
seine Bemerkungen über die Begehrlichkeit der evangelischen Seite
aus den darüber veröffentlichten Broschüren gezogen habe.

Der Entwurf wird genehmigt.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung von Be¬

stimmungen des Ausführungsgesetzes der deutschen Civil-Prozeß-
ordnung vom 24 . März 1879 und des Gesetzes vom 12. März
1869 , betreffend die Ausstellung gerichtlicher Erbbescheinigungen,
wird auf Antrag des Abg. Porsch (Centr .) der Justizkommission
überwiesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Vertretung der Kreis - und
Provinzial -Synodalvcrbände in vermögensrechtlichcn Angelegen¬
heiten, wird in zweiter Lesung debattelos angenommen. — Der
Antrag der Budgetkommission wird angenommen, welcher besagt,
daß nach Art der für die Hebung der Landwirthschaft in den öst¬
lichen Provinzen bewilligten Mittel Fonds in den Etat eingestellt
werden zur Hebung der Landwirthschaft, besonders des kleinbürger¬
lichen Betriebes in den westlichen Provinzen.

Bei Berathung des Gesetzentwurfs betr. die Entschädigung für
Schwcinekrankheiten spricht Abg. G erlich  Bedenken gegen das
Gesetz aus und empfiehlt Kommissionsberathung.

Geheimrath Beyer:  Die Annahme , die Regierung thue nicht
genug zur Abwehr der Seuchen von den Grenzen , sei eine irrige.
Die russische Grenze ist gegen Schweine und Rinder völlig gesperrt.
Gegen andere Grenzen sind die schärfsten Maßregeln durchgesührt
worden.

Abg. Herold:  Man hätte die Entscheidung, ob die Versiche¬
rung obligatorisch einzuführen sei, den Landwirthschaftskammcrn
übertragen sollen.

Geheimrath Seherr - Thoß  läßt es dahingestellt sein, ob es
zweckmäßig sei, bei der Ausführung des Gesetzes die Landwirth-
schastskammern zu betheiligen.

Das Gesetz geht an die verstärkte Agrarcommission.
Hierauf wird eine Anzahl von Petitionen erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag ; kleinere Vorlagen und Petitionen.

Ausland.
* London, 3. April. Der „Standard" veröffent¬

licht die Umrisse des englisch-russischen Abkommens bezüg¬
lich deS Pamirgebietes . Künftighin ist der Oxus die an¬
erkannte Grenze des russischen Vormarsches. Wachau bleibt
afghanisch, so daß ein schmaler Gebietsstreifen zwischen der
russischen Einflußsphäre und den über den Hmduknsch
führenden Hauptpäffen eingeflochten ist.

* New -Aork, 3. April. Der Zuckertrust  in
den Bereinigten Staaten von Nordamerika scheint eine Ein»
fchränkung der Produktion in Angriff zu nehmen. Mehrere
Fabriken sind auf unbestimmte Zeit geschlossen worden.

- - - »» v--

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin , 3. April.
Am Ministertisch: Fürst Hohenlohe, Schönstedt.
Präsident Fürst zu Stolberg  eröffnet die Sitzung nach

1 Uf £er Antrag Mirbach zur Währungsfrage wird auf Antrag
deS Frhrn . v. Mantenffel an eine Kommission von 15 Mitgliedern
Verwiesen.

Den Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf betreffend das
Pfandrecht an Privateisenbahnen und Kleinbahnen und die Zwangs-

Locales.
* Wiesbaden , 4. April.

* Ordensverleihung . Dem prall. Arzt Dr . Vogler  zu
Ems  ist die Erlanbniß zur Anlegung der ihm verliehenen Ritter-
Insignien erster Klasse des Herzoglich anhaltischen Haus -Ordens
Albrechts des Bären Allerhöchst ertheilt worden.

* Der städtische Budget -Entwurf für 1895/96.
Der Finanzausschuß der Stadtverordneten -Versammlung hat den
vom Magistrat vorgelegten Budet -Entwnrf für 1895/96 einer sorg¬
fältigen Prüfung unterzogen und wird bei dem Plenum in der
morgigen Sitzung nach dem den Stadtverordneten zugestellten dies¬
bezüglichen Berichte (Berichterstatter Herr Dr . Dreyer)  Folgendes
beantragen : Die Stadtverordneten -Versammlung wolle der Fest¬
setzung des „Ordentlichen Budgets " wie vorgeschlagen mit einer
Einnahme von 3,911,631 Mk. 48 Pfg . und einer Ausgabe von
3,710,782 Mk. 04 Pfg . ihre Zustimmung ertheilcn und genehmigen,
daß eine Gemeinde - Einkommensteuer  von 90 pCt ., ferner
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer  im Betrage von
112 /̂2 PCt. der der Gemeinde-Veranlagung zu Grunde zu legenden
staatlichenVeranlagung der erwähnten directenSleuern , ebenso die vom
Staate veranlagte Betriebs st euer und ein Zuschlag  von 12' /,
PCt. zu derselben für 1895/96 zur Stadtkasse erhoben wird . — Unter
den vom Ausschuffc beantragten Veränderungen in dem Budget heben
wir hervor : Bei den Einnahmen u . a. hinzuzufügen : zu Miethe des
Nathskcllcrs 2500 Mark , den 4 pCt . Zinsen auf das Anlagekapital
des Schützenhofs für 1 pCt . Tilgung 3411 Mk., bei der Ärmen-
verwaltnng ». als Ersatz durch Armenverbände 2000 Mark mehr
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(also 30,000 Mk.), b. als Ersatz durch Angehörige 1000 Mk. mehx
(also 2000 Mk.) Gegenüber dem wiederum um 10,358 Mark gegen
das Vorjahr gestiegenen Bedürfnißzuschuß für unsere städtischen
Schulen (der für 1895/96 auf 551,864 Mark veranschlagt ist), weist
der Finanzausschuß nochmals dringend auf die Nothwcndigkeit einer
Erhöhung des Schulgeldes für die höheren städtischen
Schulen  hin , wie solche von ihm gelegentlich der vorjährigen
Budgetberathung und etwas modifizirt wiederum unter dem 24 . Der.
1894 vorgeschlagen worden ist. Mehrere andere Städte (darunter
Berlin ) sind seitdem aus ähnlichen Gründen in der gleichen
Richtung vorgegangen, und zwar bedeutend über die oben vorge¬
schlagenen Erhöhungen hinaus . Beiden Ausgaben  wird sodann
beantragt abzusetzen  u . a. 2300 Mk. in dem Titel für bauliche
Unterhaltung der städtischen Gebäude, 4500 Mk. für die Abort¬
anlage im Ncrothale in der Nähe des Maschinenhauses der Berg¬
bahn , 1350 Mk. für Herstellung eines Reitbanketts im Ncrothale
von der Veausite bis zu Kochs Denkmal, ferner 1000 Mk. von
den 1800 Mk. für Wasseruntersuchungen in der Kläranlage u . a. m.
Zur Disposition der Stadtverordnetenversammlung sollen weitere
14,730 Mk 65 Pfg . eingestellt  werden . Nach den Vorschlägen
des Ausschuffes würde das Budget wie im Entwürfe mit einem
Ueberschusse von 200,843 Mark 44 Pfennig , welcher den Bewiebs-
'onds der Stadtkasse mit 200,000 Mark einschließt, abschließen.

* Die Aufhebung der Stolgebühren für
Taufen , Trauungen und kirchliche Aufgebote im Amts¬
bezirk des Consistoriums zu Wiesbaden wurde in gestriger
Sitzung des Abgeordnetenhauses nach kurzer Debatte in
zweiter Lesung angenommen.

* Das Textil -Museum im Rathhause ist nur an
Wochentagen von 11— 1/*1 Uhr geöffnet.

* Ein 5 « jähriges Forstmannsjubiläum . Herr Kgl.
Forstmeister Flindt  auf Forsthaus Fasanerie begeht am 1. Mai
dieses Jahres in seltener Frische und Rüstigkeit sein bOjähriges
Dienstjubiläum . Als Oberförster der städtischen Waldungen hat
der Jubilar die Hälfte seiner Dicnstjahrc der Stadt Wiesbaden
gewidmet.

* Zur gewerblichen Sonntagsruhe . In den Kreisen
der Barbiere , Friseure und Pcrrückenmacher ist man mit
den Bestimmungen des am 1. April zur Einführung gekommenen
Gesetzes über die Sonntagsruhe in den genannten Gewerben nicht
zufrieden. Wie schon kurz berichtet, findet heute Abend eine Ver¬
sammlung der genannten Gewerbe statt. Auch in Frankfurt
hat man gegen die neuen Bestimmungen Stellung genommen. Es
fand deshalb jn der „Concordia" dort eine stark besuchte Versammlung
von Prinzipalen und Gehülfen statt, die sich mit der Frage de.
schäftigte. Nach fast dreistündiger Versammlung wurde mit großer
Mehrheit eine Resolution angenommen, in der die Versammlung
erklärte, daß die für das Gewerbe der Barbiere und Friseure er¬
lassenen Bestimmungen über die Sonntagsruhe ungenügend sind.
Die Versammlung wünscht die Bestimmungen auch auf die Prinzi¬
pale ausgedehnt zu wissen. Die Prinzipale sollen ihr Personal
Sonntags nicht nur entlassen müssen, sondern auch selbst persönlich
nicht weiter arbeiten dürfen , um einer aus den jetzigen Bestim¬
mungen entstehenden möglichen Schädigung der Prinzipale und
Gehüsten vorzubeugen. Von Seiten eines Gehilfen wurde im
Laufe der Debatte u . A . die Befürchtung ausgesprochen, man
werde die Gehüsten nöthigen , länger zu arbeiten, wenn die Prinzi¬
pale ihre Geschäfte offen halten könnten. Um das zu verhüten,
wurde eine Ueberwachungskommissionniedergesetzt, die vorkommcnde
Uebcrtretungen des Gesetzes zur Anzeige bringen soll. Von der
freien Vereinigung der Varbier - und Friseur -Prinzipale wurde der
Versammlung mitgctheilt, daß sie bei deni Polizeipräsidium einen
Antrag gestellt habe, den Schluß der Barbier - und Frisir -Geschäfte
Sonntags aus Nachmittags 2 Uhr festznsctzen.

* Spar.genberg'sches Konservatorium für Mufik,
Taunusstraße 40 . Nachdem im vergangenen Semester im Institute
6 Privatprüfungen in Gegenwart des Direktors und des Lehrper¬
sonals abgchalten wurden , finden die öffentlichen Osterprüfungen
kommenden Freitag , den 5. und Samstag den 6. April imCafino-
saale sFriedrichstraßes statt, und zwar Freitag , um 2 Uhr : Mittel¬
und Obcrklasse; um 4 Uhr : Mittel - und Oberklasse, um 7st,Uhr:
Oberklasse, und Samstag um 2 Uhr : Elementar - und Mittelklasse,
um 7' |j Uhr : Oberklasse. Zum Vortrag gelangen 134 verschiedene
Nummern , bestehend aus Klavier-, Biotin -, Cello und Sologesangs¬
vorträgen , sowie Kammermusik- und Ensemblestücken und Chorge¬
sängen. Das Hauptinteresse dürste sich den Borträgen der Ober¬
klassen zuwenden , welche wiederum sehr reichhaltig sind und ein
interessantes Programm aufweisen. Reben Trios und Quartetten
von Beethoven und Schumann , Concerten sür Violine und Klavier
von Bstrivt , Bieuxtemps , Weber rc. werden Solostücke für Klavier
von Liszt , Chopin , Mosykowski Grieg rc. zu Gehör gebracht. Da
die Veranstaltungen des Instituts sich stets eines sehr zahlreichen
Besuches erfreuen , so dürfte es sich empfehlen, sich bei Zeiten mit
einem Programm zu versehen, welches in allen hiesigen Musikalien-
handlungen , svwie im Institut gratis zu erhalten ist, und welches
den Eintritt ermöglicht.

* Der „ Wiesbadener Beamten Verein " hielt am 1.
dieses Monats im Saale des „Deutsches Hofes" eine gut besuchte
außerordentliche Hauptversamnilung ab. Dem Vereinskasstrer,
Herrn Regierungsassistentcn Dittert , wurde bezüglich der 1894er
Jahresrechnung des Vereins und der Unterstützungkasse desselben
Decharge ertheilt. Den Hauptgegcnstand der Tagesordnung bildete
die Wahl eines ersten und zweiten Vorsitzenden des Vereins an
Stelle der in Folge Reorganisation der Eisenbahnbehörden von
hier versetzten Herren Verkchrsinspektor Döbel und Betriebssekrctär
Puttrich . Aus der Wahl gingen mit an Stimmeneinhelligkeit
grenzender Majorität die Herren Negierungssekretär Bergmann
als erster Vorsitzender und Stationseinnehmcr Gr ah als zweiter
Vorsitzender hervor. An Stelle des Ersteren wurde ebenfalls mit
sehr großer Majorität Herr Landgerichtssekretär Braß  in den Vor¬
stand und Herr Regicrungssekretariats -Assistent Schmidt in den
Familien -Beirath gewählt . Der neue Vorsitzende, Herr Bergmann,
trat sein Amt damit an , daß er zunächst mit einigen kurzen, aber
kernigen Worten des Schöpfers der deutschen Reichseinheit, Seiner
Durchlaucht des Fürsten Bismarck, gedachte, welcher an diesem
Tage seinen 80 . Geburtstag feierte, und ein von der Versammlung
init Begeisterung aufgenommenes Hoch ans denselben ausbrachte.
Es wurde sofort folgendes Telegramm beschlossen und an den
Fürsten Bismarck abgclassen: „Ew . Durchlaucht bringt die heutige
Hauptversammlung des „Wiesbadener Beamten -Vereins " ihre ehrer¬
bietigsten Glückwünsche dar ." Der bisherige Vorsitzende des Vereins,
Herr Verkchrsinspektor Döbel, wurde in Anerkennung seiner her¬
vorragenden Verdienste um den Verein einstimmig zum Ehren«
mitgliede desselben ernannt . Nachdem noch einige geschäftliche An¬
gelegenheiten erledigt waren , sprach der Vorsitzende den Wunsch
aus , es möchten in der nächsten Monatsversammlung des Vereins,

( welche am 6 . SDiai im „ Deutschen Hof " stattfändc , seitens der Mit¬
glieder Vorschläge betreffs des diesjährigen größeren Sommeraus»
flugs des Vereins gemacht werde».
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* Herr Willy Burmcster , der plötzlich zu solch großer
Berühmtheit gelangte Violin -Virtuose , ist — wie wir schon mit-
theilten — vom städtischen Cur -Orchester als Solist für das morgen,
Freitag , den 5. April , stattfindende Pcnsions -Fonds -Concert ge¬
wonnen. Burmester ist ein Schüler ' Joachim '?. Nach Abschluß
seiner Studienzeit schon gab er in Berlin Coneerte, ohne die Auf¬
merksamkeitder Kritik in gerade hohem Grade auf sich zu lenken.
Er hat sich dann , von dein ehrgeizigen Verlangen nach Ruhm be¬
seelt, fünf volle Jahre im Norden , in Helsingfors , festgesetzt und
mit beispielloser Energie sein Ziel verfolgt. Ganz plötzlich dann
tauchte er in Berlin mit einem Paganini -Abend aus, und seine
Erfolge bei Kritik und Publikum waren derartig , daß er im conccrt-
überflutheten Berlin kurz hintereinander 6 Coneerte bei ausver-
kauften Häusern geben konnte. Die Kritik, Allen voran der ge¬
fürchtete Tappert , feierte in ihm den wiedererstandcncn Paganini.
Burniester spielt hier in Wiesbaden das Concert in D-dur von
Paganini und die Faust -Fantasie von Wieniawski , beide Stücke
auf Wunsch. Besonders auf das Paganini -Concert darf man hier
gespannt sein, denn seit den Ruhmestagen August Wilhelmj 's hat
diese Komposition eigentlich keinen Vertreter mehr gefunden. Das
Cur-Orchester wird die Fcst-Ouverture „Zur Weihe des Hauses"
von Beethoven, „Orpheus " , symphonische Dichtung von Liszt , und
ckgux d’enfants “ von Bizet zum Bortrage bringen.

% Der Wiesbadener Schützen - Verein übertrug die
Lieferung der besten Sorte Weißwein (Regiewein) „1889 " , Hall-
garter Hendelberg, der Weinhandlung Os ca r Mi chaelis , Adolfs-
Allee 17.

* Die mitteldeutschen Gastwirthe -Verbände hatten
bekanntlich zur hessen - nassauischen Landgemeinde - Ord¬
nung  petinonirt , daß Gast- und Schankwirthe nichts das Amt
eines Bürgermeisters  bekleiden können. Die Petitions -Com-
missson des Landtags beschloß, die Petition der Regierung als
Material für eine gesetzliche Regelung mit der Erwägung zu über¬
weisen, in dem Satz entsprechend der hannoverschen Gemeinde-
Ordnung die Worte „in der Regel"  einzufügcn.

* Verkehrsnotiz . Bon Rüdesheim über Kastel-Franksurt
geht seit dem 1. April ein Früh ; ug,  der an allen Stationen
anhält und alle Wagenklassen führt . Derselbe geht in Rüdesheim
um 5 Uhr 30 Minuten ab und trifft in Frankfurt um 9 Uhr
40 Minuten ein.

* Rnndreisefahrkarte « . Die Königliche Eisenbahndircction
Frankfurt a. M . theilt Folgendes mit : Die unterm 15. Just v. I.
zur Einführung gekommenen Rundrcisefahrkarten für die Touren
Diez— Ems — Oberlahnstein — Rüdesheim — Wiesbaden — Sangen«
schwalbach— Diez oder umgekehrt, und Diez — Limburg — Niedern¬
hausen—Wiesbaden —Langenschwalbach—Diez oder umgekehrt wer¬
den auch in diesem Sommer und zwar vom 1. Mai ab wieder
verausgabt.

* Sterblichkeit «, und Gesundheits -Verhältnisse.
maß den Veröffentlichungen des Kaiferl . Gesundheitsamts sind in
der Zeit vom 17. bis 23 . März d. Js . von je 1000 Einwohnern
auf das Jahr berechnet in Wiesbaden  27,7 als gestorben ge¬
meldet. Auch in dieser Woche war der Gesundheitsstand  in
den meisten europäischen Großstädten noch kein besonders günstiger
und auch die Sterblichkeit blieb im allgemeinen eine hohe, wenn
auch in einer größeren Zahl von Städten die Sterblichkeit abzu
Nehmen beginnt.

* Die grauen OsfizierSmäntel . Nach den Erfahrungen
welche bis jetzt mit den grauen Offiziersmänteln gemacht worden
sind, dürfte die Möglichkeit nicht ausgeschlossen sein, daß in nächster
Zeit eine Aenderung eintritt . Wenn auch die Beibehaltung der
grauen Militärmäntel im Prinzip aufrecht erhalten bleiben dürfte,
so scheint doch die blaugraue Färbung des jetzt getragenen Militär
tuches den Anforderungen nicht zu entsprechen. Es sollendeshalb,
wie der „Confektionär" wissen will, Versuche mit einer neuen
grünlich - grauen  Farbe , die man für praktischer hält, und die
mehr den russischen Militärmänteln ähnelt , angestellt werden.

— Der Rhein fällt bei dem anhaltend günstigen Wetter
noch immer und dürfte jetzt, nachdem auch der Oberrhein, Neckar
und Main anhaltendes und schnelles Fallen melden, rasch in seine
Ufer zurücktreten. Die hellere Farbe , die das Wasser zeigt, läßt
erkennen, daß die Gelände-Ueberschwemmung und die Zuflüsse nach¬
gelassen haben. Welche Verwüstungen das Wasser aygerichtet hat,
läßt fich heute noch nicht feststellcn, doch dürfte die diesmalige Ueber-
schwemmung nicht allzugroßen Schaden verursacht haben, da sie
nicht rapide, sondern nach und nach eintrat und in Folge der frühen
Jahreszeit bei andauernder günstiger Witterung Vieles wieder gut
gemacht werden kann. — Die Schifffahrt  ist in vollem Umfange
wieder ausgenommen. Die größten und tiefgehendstenSchiffe können
bei dem flotten Wasserstande ungehindert zwischen Rotterdam und
Mannheim verkehren.

* Ein Riesenknabe . Dem „A.-B ." wird aus Hilgen
roth  gemeldet : Als Beleg, daß es auch bei uns Größen¬
abnormitäten in Schülern  giebt , theilen wir mit , daß sich
in hiesiger Schule ein Schüler befindet, welcher ebenfalls stark
1,73 Meter mißt.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten
Hafer 100 Kgr. 12—12.60 Mk., Heu 100 Kgr . 5.80—6.60 Mk
Stroh 100 Kgr. 3.60—4.40 Mk.

— Eisenbahn -Unfall . Nach längerer Unterbrechung fand
am Dienstag Abend wieder einmal eine Entgleisung  statt . Von
dem letzten in Schwalbach fälligen Güterzuge entgleiste zwischen
Bleidenstadt und Schwalbach ein Wagen, wodurch das Geleise
längere Zeit gesperrt wurde . Die beiden letzten Personenzüge von
Wiesbaden trafen deshalb mit fast zweistündiger Verspätung in
Schwalbach ein, ebenso mußte der letzte Zug von Diez nach Wies'
baden einen längeren unfreiwilligen Aufenthalt in Schwalbach nehmen

X Ein miffrathencr Sohn . Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr geriethen in einem Hanse der Hochstätte Mutter und Sohn
m Streit , wobei der Sohn seine Mutter mit einem Beile bedrohte,
in Folge dessen von ersterer polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen
wurde. Ms daraufhin einige Schutzleute mit der Mutter des
Burschen deren Wohnung betraten , ging der letztere von Neuem
auf seine Mutter los , um dieselbe zu schlagen, er wurde aber durch
die Schutzleute hieran gehindert und abgeführt , wobei er energischen
Widerstand leistete und gegen einen der Beamten thätlich wurde.
Hoffentlichsieht der mißrathene Sohn einer exemplarischen Strafe
entgegen.

8 Scheue Pferde . Gestern Abend 6*i, Uhr gingen die
Pferde einer Droschke in der Rheinstraße durch und stürmten durch
dle Rheinbahnstraße, woselbst sie von einem Schutzmann aufgehalten
und zum Stehen gebracht wurden . Außer einigen geringfügigen
Verletzungen, welche die Pferde erlitten , ist ein weiterer Unfall nicht
vorgekommen.

* Herr Feldgcrichtsschöffc Jonas Kimme ! ist gestern
60 Jahre alt , gestorben.  Der Entschlafene, welcher lange Jahre
Mitglied des früheren Bürgerausschusses war , hat stets regen
Antheil an den städtischen Angelegenheiten genommen, und mit
Hingebung seine reichen Erfahrungen als Laudlvirth in den Dienst i
der Stadt gestellt. '

Wickr. Kim- und PffeufWt.
Königliche Schauspiele.

□ Wiesbaden,  4 . April . Durch die Reueinstudirung des
Ad. Wilbrandt 'schen Lustspiels „Die Maler"  hat das Repertoire
eine erfreuiche Bereicherung erfahren ; das frische, humorvolle
Stück Künstlerleben, welches der Autor mit größter Natürlichkeit
schildert, amüsirte auch gestern wieder die Zuschauer aufs Beste,
ein Beweis dafür , daß das Lustspiel nichts an Zugkraft eingebüßt
hat. Ganz besonders glücklich gelang dem Dichter der zweite Act,
das improvisirte Künstlerfest im Atelier des Malers Oswald läßt
an Wahrscheinlichkeitnichts zu wünschen übrig und stellt den Schau¬
spielern einzig die gewiß dankbare Aufgabe, sich so zu geben, wie
ie sind, als fröhliche Künstler unter gleichgesinnten Genossen. Es
wurde denn auch meist vorzüglich gespielt, in , erster 8inie von den
Vertretern der Hauptrollen Fräulein Scholz,  Fräulein Willig
und Herrn Faber,  aber auch die kleiueren Partieen hatten sich
der hingebendsten Behandlung von Seiten der Herren Rudolph,
Greve , Neumann und Winterstein  zu erfreuen . Die
unstreitig sympathischste Figur des Stückes ist die Malerin „Else" ,
welche Frl . Scholz Gelegenheit gab, ihre ganze Anmuth zu ent¬
falten ; eine solche Ausnahme vom weiblichen Geschlecht, wie sie
ich selbst, in richtiger Erkenntniß ihrer etwas eigenthümlichen
Erziehung durch den älteren Bruder Maler und seine Freunde
nennt , fände jederzeit auch außerhalb der Bühne Gefallen. Die
Metamorphose, die aus der etwas blaustrümpslerisch veranlagten
Malerin ein reizendes junges Mädchen macht, welches zum Erstaunen
ihrer Kunstgenossen auch geheirathet werden kann, gelang so voll¬
kommen, daß Frl . Scholz wiederholt durch lebhaften Beifall aus¬
gezeichnet wurde, selbst der verdiente Lorbeerkranz fehlte nicht. Für die
kotze, kalte Schönheit und herzlose Salonschlange Leonore vonS e ese ld
besitzt unsere Heroine Frl . W il l i g die denkbar größte Befähigung , sie
war ganz das dämonische Weib, wie es dem Autor vorgeschwebt haben
mag. Hervorragend stilvoll war die Einrichtung desAteliers : die geniale
Unordnung eines solchen Künstlerheims _und die sorglose Art , mit
welcher die prächtigsten Dinge dort oft achtlos herumliegen, war
anfs treffendste nachgeahmt, so daß dieser Ausstattung höchstes Lob
gebührt. — Zur Ergänzung des den Theaterabend nicht füllenden
Stückes gab es in dem Ballet „ Dev Loaguotiöros " eine willkom¬
mene Zugabe . Unsere graciüsen Solotänzerinnen ernteten nicht
minder Beifall als die reizenden Arrangements , welche das Corps
de ballet mit seinen Blumenbouquets ausführte.

- Residenz - Theater.  Morgen Freitag , den 5. Aprib
findet die Erstausführung von „Das Geld " , Drama in 4 Akten
von Richard Merlin statt. Genanntes Drama tst das Erstlings
werk eines jungen , in Frankfurt a . M . lebenden Schriftstellers,
welcher am Restdenz-Theater morgen seine Feuerprobe stehen soll
Der junge Autor wird der Premiere seines Werkes persönlich bei¬
wohnen. Die Hauptrollen des Dramas liegen in den Händen der
Damen Else Maltana , Toni Kadi und der Herren Willy Martini,
Gustav Schwab , Heinrich Grentzer und Friedrich Moeß.

6 . Wiesbaden,  3 . April . W ohltjhätigkeits - Concert
zumBesten des Augusta-Biktoria -Sttstes , im großen Casinosaale ge¬
geben von der Gesellschaft„Dreiklang" . Mit Interesse sah man dem
genußreichen Abend entgegen, bot doch das Programm eine reiche
Fülle schöner Nummern . Unter der rühmlichst bekannten Leitung
des Herrn Kammervirtuosen Oskar Brückner  wurden denn auch
besonders die Damenchöre ausgezeichnet zur Klangwirkung gebracht.
Sehr sauber und rein klang schon das Gebet „Verlaß mich nicht
von Päche, welches von gemischtem Chor, Streichinstrumente und
Pianosortebegleitung in einer melodiösen Tonabschattirung zu Gehör
gebracht wurde . Das „Schlaflied der Zwerge " (aus Schneewittchen"),
owie zwei Lieder von Raff und Weinzierl , von einem vorzüglich-

anmuthigen Frauenchor gesungen, ritzen zu wahren Beifallssalven
hin. — Als Solisten nennen wir zunächst Frau E . La Pierre.
Die Dame verfügt über eine schmelzend, klare Sopranstimme und
einen süßen Wohllaut des Organs , welcher besonders in dem ein-
schmeichelnden Lied: „La Falle  tta " von Marchese hervortrat.
Ferner erfreute sie durch den gelungenen Bortrag der Lieder

Dornröschen " und „der verwelkte Kranz ". Prächtiges bot uns
auch Herr Dr . Roser,  der durch die hübsche Wiedergabe des
Gebets aus der Oper „Oberon " , und Walthers Preist,ed aus

Meistersinger" mit der ganzen Kraft , der ganzen Klangfülle
seines Tenors , sich bald die Herzen seinerZuhörerschaft und rauschenden
Beifall erwarb. Als Baritonisten sangen Herr A. Seybert  und
Herr Prem .-Lieut. E . La Pierre,  einige volksthumlich deutsche
Weisen, wovon ersterer Herr bei dem „Wanderlied " semen Höhe¬
punkt zeigte, letzterer bei dem Jensen 'schen: „Alt Heidelberg . Herr
E La Pierre brachte die Glanzlichter seiner markigen Stimme sehr
wirksam zur Geltung . Als ausgezeichnet sei noch das Solo sur
4 Biolincelli „Andante Religioso" von Goltermann hervorzuheben.
Mit finaersertiger Saitenkenntniß , mit seinsühlend-miistkalychein
Verständniß spielten die Herren und man verfolgte mit Spannung
diese Programm -Nummer , der denn auch nngetheilter - Beifall ge¬
spendet wurde . Zum Schluß folgte noch ein gelungener Manner-
Ouartett -Vortrag.

© Rom , 4. April, Mittags . Wie verlautet, hat
Cardinal Rampolla  in Folge der vom Papst der
christlich-socialen Bewegung gegenüber eingenommenen Hal¬
tung seine Demission  angebotcn.o Madrid,4.April,Mittags. Marschall Mar¬
ti  n e z C a m p o s ist gestern unter begeisterten Kundgebung«
und den Rufen : „ Es lebe die Königin-Regentin, eS lebe
die Nation , es lebe Marschall Campos" nach Cuba abgereist.

Madrid , 4. April, Mittags. Ein Telegramm des
spanischen Vertreters in Tanger meldet, daß Marokko
das Vorgebirge von Jmby mit dem Hafen gleichen Namens
angekauft habe und den Hafen zu einem Freihafen
machen werde. — Der marokkanische Gesandte hat dem
panischen Finanzminister mitgetheilt , daß 400,000 DuroS

noch vor dem Verfallstage als erste Rate der KriegSent-
chädigung gezahlt würden.

O Madrid , 4 . April . Mittags . Der Fmanz.
minister erklärte im Ministerrathe , daß die Regierung keine
Hoffnung mehr auf die Auffindung der Fregatte
„Königin -Regentin"  setze und daß den Familie» der
Opfer  Geldmittel zugewendet würden.

([ Belgrad , 4. April. In Kruschervatz in dem
! irakujewatzer Kreise wurden sämmtliche liberale und
klerikale Gemeinderäthe gewaltsam abgesetzt.

Telegramme and letzte Nachrichten.
* Berlin , 4. April, Mittags. Das Telegramm,

wclches der Großherzog von Baden  zur Beglück¬
wünschung an den Fürsten Bismarck  richtete , hat
folgenden Wortlaut : „Die Großherzogin und ich sprechen
Ihnen treue Segenswünsche bei dem Eintritt in em neues
Jahr , einem wichtigen Lebensabschnitt, aus , von dem wir
hoffen, daß ihm noch lange Jahre in Gesundheit und ^ cast
folgen mögen. Nochmals rufe ich Ihnen zu : „So Gott
will aus Wiedersehen!« Großhcrzog von Baden.

8 Berlin , 4. April. Am 24. ds . Mts. unter¬
nehmen deutsche Frauen  der Provinz Posen eine
Huldigungsfahrt zum Fürsten Bismarck, um demselben einen
kostbaren, das Wappen der Provinz Posen darstellenden
Ehrenschild zu überbringeu . .

© Berlin , 4. April. Wie der„Lokal-Anzeiger"
aus guter Quelle erfährt , hat der Staatssekretär von
Stephan  gelegentlich seiner kürzlichen Anwesenheit in
Straßburg die Einrichtung einer Fernsprech .Verbindung
Straßburg -Berlin noch sür dieses Jahr in Aussicht gestellt.

6. Berlin , 4. April. Heute tritt hier der deutsche

IHandelSiag zu einer außerordentlichen Plenarsitzung zu¬sammen, um über die neueren Angriffe aus die Goldwährung
sowie üb« den Antra- Kanttz einen Beschluß zu fassen.

Neues aus aller Welt.
- Benthe « , 3. April. Der Wilderer und Mörder Sobczyk

hat heute Nacht in Tworog seinen früheren Wirth Smyrczyk aus
Rache, weil er ihn verrathen , durch zwei  Schüsse getödtet.
Der Mörder ist entflohen. ^ ,

— Berlin , 2. April. In vergangener Nacht fanden Schutz¬
leute im Thiergarten einen Mann , dessen Kleider in Flammen
standen. Die nähere Besichtigung ergab , daß der Mann sich durch
einen Revolverschuß in die Herzgegend getödtet  h <M.
Hierbei wurden durch die ausströmenden brennenden Gase die
Kleider entzündet . Der Unbekannte war vollkommen entstellt.

— Thoru , 2. April . Der im französischen Kriege
1871 vom Ulanen -Regiment Nr . 4 desertirte Ulan  Sill-
manns,  welcher erst kürzlich im Elsaß ermittelt und seinem
Truppentheile zugeführt wurde , ist vom hiesigen Krregsgcncht
wegen Fahnenflucht zu fünf Jahren Festung verurtheilt und
zur Ableistung dieser Strafe nach Spandau transportirt worden.
Stillmanns verschwand bei der Belagerung von Paris , flüchtete
nach China und trat in die dortige Armee ein, m welcher er 14
Jahre diente. Nach zehn Jahren kehrte er nach Deutschland zuruck
und erhielt im Elsaß in einer Fabrik eine Anstellung als Aussetzer,
welche er bis zu seiner Verhaftung inne hatte.

_ Leipzig , 3. April. Der Steindrucker Friedrich Alfred
Reichelt, 28 Jahre alt , erdrosselte seine Schwiegermutter,
Frau Stock, und beraubte sie ihrer geringen Habseligkeiten.

— Karlsruhe , 3 . April . In Eigcllingen in der See-
aeqcnd explodirten  laut „Konst. Abdztg." in einem Hause circa
10 Pfund Schießpulver,  das sür BLllerschießen gelegentlich
der Bismarckseier bestimmt war . 32 Personen , meist junge Burschen,
waren zur Zeit der Explosion im Hause versammelt. Es wurden
fast alle Anwesenden verletzt. Einzelne sehr schwer. Aerztlichc
Hülfe war bei der Hand . „ _ , ,, r .

— Pari « , 3. April . Vor der 11 . Strafkammer hatte sich
heute Frau Maria Augustina Richard wegen Beschimpfung
eines Aplpellatio nsraths  aus Nancy zu verantworten . Sie
rief mit lauter Stimme : „Ich bin unschuldig, man will nur nicht
Recht schaffen!" Der Präsident Levrier versuchte sie m,t den
Worten zu beruhigen : „Man wird Ihnen Recht schaffen, warten
Sie nur !" In demselben Augenblick schoß die Frau mit einem
Revolver nach dem Präsidenten , der die Fassung keineswegs verlor.
Er sagte: „Die Frau ist verrückt. Man führe sie zu -mein Arzt!
Die Zuschauer waren sehr erregt , so daß die Sitzung zeitweilig
aufgehoben wurde . Die Verhandlung gegen Frau Richard ward

vertagt . (  z April . Unter den Trümmern der Häuser in
Firenzuola , die am 28 . v. M . durch einen Erdrutsch zerstört
wurden , waren 19 Personen verschüttet gewesen. Acht derselben
wurden gerettet.

- Jedem ei« Ei ! Die „Ostfriesische Zeitung" in Emden
meldet unter dem 30 . v. M .: „Seitens unseres Mitbürgers Herrn
^ de Beer jun . wurden heute Vormittag die ersten Kwitzeier an
die drei Reichskanzler, Fürsten Bismarck , Grafen Caprivi und
Fürsten Hohenlohe, abgesandt ." — Die Unparteilichkeit, mü der
Herr de Beer seine Gunst allen drei Reichskanzlern zu The»! wer¬
den läßt , ist in unserer Zeit des Haders ungemein erfreulich und

rührend . - von der Bismarckfeier » Eine köstliche
kleine Episode aus den Festtagen in Friedrichsruh wird von dem
Berichterstatter des „Berl . Lokalanz." gemeldet: Prinz Heinrich,
der wie bekannt, mit leinem kleinen Sohne ganz unvorhergesehen
mit seinem Besuche überraschte, hatte den Grafen Rantzau , den er
am Eingang zum Schlosse traf , gebeten, dem Altreichskanzler zu
sagen, ein Freund aus Kiel  sei da, der ehrfurchtsvoll seme
Glückwünsche darbringen wolle. Gras Rantzau führte den Auftrag
wörtlich aus , woraus Fürst Bismarck ahnungslos durch einen Diener
dem im Vorzimmer wartenden Prinzen heraussagen ließ, der Herr
aus Kiel möge schnell kommen, da hoher Besuch erwartet werde.
Bekanntlich trafen der Großherzog von Baden und Fürst Hohen-
lohe bald darauf in Friedrichsruh ein. Die Scene des Empfanges
wird von einem Eingeweihten als eine überaus herzliche geschildert.
Wiederholt küßte Bismarck den kleinen Prinzen Waldemar, dn
schließlich den Altkanzler um seine Photographie bat . Als der Fürst
die Bitte lächelnd erfüllte , bat der Prinz weiter, Durchlaucht möge
etwas auf die Rückseite schreiben, sonst glaube es die Mama am
Ende nicht, daß der Fürst ihm das Bild geschenkt habe. Auch
diese Bitte erfüllte der Fürst und schrieb aus der Rückseite der
Photographie die Worte : „Dem Prinzen Waldemar zum Andenk n
an den Besuch in Friedrichsruh . v. Bismarck .'

— Der höchste bewohnte Punkt der Erde ist nicht,
wie bisher vielfach angenommen wurde bas Buddhlstenkftst^ Haue
in Thibet , in dem 21 Mönche in einer Höhe «ovi 16000 FUßjaa ä«  snÄS&s &ft
nusbeutet.



Seite 6. Freitag TSreSdadener General -Anzeiger. S. April 1895. Nr. 81.

— Zu der Verhaftung des Sohnes eines Obre
Telegraphen -Beamle » in Altona wird zu der telegraphische
Meldung in unserem gestrigen Blatte noch Folgendes gemeldet
Altona,  3 . April . Der wegen Majestätsbeleidigung Verhaftet
ist der 21jährige Sohn des Ober -Telegraphen -Assisten B . Der
junge Mann stand im Begriffe, als Einjähriger bei dem hiesigen
JnfaMeric -Regimcnt „Graf Bose" einzutreten , als die Entdeckung
durch seine Handschrift erfolgte. Ein Gerücht welches diese
Äffairc mit derjenigen den Herrn von Kotze in Verbindung bringt,
ist bisher unbestätigt . Man glaubt vielmehr, es hier mit eincin
geistig nicht ganz normalen , verbrecherisch veranlagten Menschen
zu thun zu haben, zumal der junge Mann schon als Gymnasiast
Postkarten mit unqualificirbarem Inhalte an Kaiser Wilhelm ge¬
schrieben hat . Auch hat derselbe schon seit einer Reihe von
Jahren an eine Anzahl hiesiger Banquiers Drohbriefe gerichtet,
welche sich als Erpressungen charakterisiren.

10-

Briefkaften.
Hermann S . Besuchen Sie uns in der Sprechstunde von

-11 Uhr. Im Briefkasten läßt sich Ihre Frage nicht erledigen.

Unsere verehr !.
Inserenten werden
dringend gebeten,

Anzeigen, namentlich solche größeren
Umfangs , wenn irgend möglich, einen
Tag früher , als sie erscheinen sotten,
anszngeben, da nur in diesem Falle
die Ausnahme bestimmt zugesichert
werden kann.

Die tzLPed. des Mesöadmer
Keneral - Anzeigers.

Tages-Anzeiger für Freilag.
König!. Schauspiele : Abds. 6l/„ Uhr: Cabaleu. Liebe. Ab. v.
Curhaus : Abds. 71/2 Uhr: Großes Extra-Concert.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Das Geld".
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr:  Specialitäten-Vorst.
Kaiser-Panorama : Venedig während der Kaisertage 1894.
Gesangverein „Neue Concordia " : Abends9 Uhr: Probe.
Männergesangverein „Ciicilia ": Abends9 Uhr: Probe.

Familien -Nachrichten.
JrXefer RuIrlk finden die von unserenildonnentcnelngesandt-nFamillen-N-chiichteu
npinfreie Aufnahme. Di« täglichen Personalien des königlichen Etande-amteä

her Stadt Wiesbaden siehe unter de» amtliche» Bekanntmachung-».
Geboren : Ein Sohn:  Herrn Louis Göldner , Gardschütz.

— Herrn Architekt Eiferhardt , Egeln . — Herrn Zahn -Arzt Muskat,
Cäln . — Herrn Dr . Toffe, Ruhrort . Herrn Dr . meb. F . Münch,
Remscheid. — Herrn Fritz Schlicke, Berlin . — Eine Tochter:
Herrn Stadtbaumeister Maiweg , Witten . — Herrn Dr . Sommer,
Stuttgart . — Herrn Landrichter Dr . Haase, Schneidemühl . — Hr.
Reg.-Baumeister L. Glaser, Berlin.

Verlobt:  Frl . Louise Diesch mit Herrn Robert Bürger,
Altenburg . — Frl . Lulu v. Eller -Eberstein mit Herrn Komp.-
Führer der kaiserlichen Schutztruppe Ernst Albrecht Frhr . v. Ebcr-
stein, Haus Morungen a. H.

Vermählt:  Herr Prem .-Lt. Karl Gerhard mit Frl , Toni
Triebler , Karlsruhe . — Herr Oberlehrer Karl Kunze mit Frl,
Gertrud Beffer, Schönebeck. — Herr Theodor v. Bethe-Reichenbach
mit Frl . Eharlotte v. Roux , Verchland.

Gestorben:  Fr . Caroline Sternberg , geb. Löwenherz (68 I .),
Weilburg . — Hr . Fr . Josef Pabst I , Mainz . — Fr . Elisabeths
Mel , geb. Lahnstein, Wwe . (72 I .), Geisenheim. —_

Nußbaum -Kommodc 15 Mk.,
Sopha , 20 M . Kleiderschrankw.
neu 18 M . Deckbett8 Mk. sof z.
verk. Adlerstraße 16a 1 l. _ a

Doppelleiter
für Weißbinder bist. z. verk.
_ Geisbergstr . 20 1.

Kinderwagen.
Sehr wenig gebraucht, elegant,
z. Liegen und Sitzen mit Gummi¬
rädern ist zu verkaufen. Nur
zwischen 11—1 Uhr anzusehen.

Näh . Expedition.

Nußbaum pol.
mr  Bettstelle

nt. Sprungr . b. z, verk. Schwal-
bacherstr. 79 2. l.  5598*

SchuhmacherZ
ß. d. H. ges. Bertramstr . 9 . g

Gärtner
Lehrling,

gesucht. Zimuicrmann , am neuen
3366 Friedhof.
Schueiderlehrling s. 2158*

W. Pglm , Oranienstr. 27.

Inspectoren
Ehrenwerth « strebsame und ge¬
wandte Herren mit großen Be¬
kanntenkreisen finden im Ver-
ficherungsfach gute und dauernde
Existenz. Offerten erbeten sub
D. J . 1818 an Haasenstein
& Vogler . A G Köln. 5117b

General-Agentur.
Eine deutsche Versicherungsgesell¬
schaft ersten Ranges , welche auch
die Volksversicherung betreibt,
sucht für Köln einen energischen
Generalagenten , der große Be¬
kanntschaften hat . Derselbe muß
Caution stellen und für Organi¬
sation und Aequisition persönlich
thätig sein. Offerten erbeten sub
D . H. 1817 an Haasenstein
& Vogler A-G. Köln 5118b

Ein schwarzer a

Pudel,
auf den Namen Flora hörend, verl.
V . Ank. w. gew. Elisabethenstr . 31

Wie ich vonmeinem langjäh .8
Kehlkopf- und Lungen-1
leiden fast unentgeltl. Befreit!
bin, theile ich jedem Kranken!
auf Wunsch mit . Damp,l
Schiffsoffizier a. D ., Berlin,!
Heinersdorferstr . 12 . 4002b^

Confirmanden-
Anzug für Knaben billig zu
verk. Näh . Friedrichstr. 44 Laden

Sprilglkrlkhllifig.
gesucht
5597 * Röderstr . 19.

Äoff -Reßer
in doppelt breiter guter Waare v.
1,50 M . an . Saalgasse 26 . 5595*»i I H1‘'“'M*'1"1

tfyfefefte«ftyirfV

lücfllaift
Kälbergasse 3. ein Schneppkarrcn
u . Pferd n . Kummet bill. z. verk.

MeiHraße 81,
Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leute z. verm. 3267

Römerberg3 1. i
1 möbl. Zimmer m. 2 Betten m.
o. ohn. Pens . a . 2 j . Leute z. v-
ALLoldgasse 17 sind mehrere

Wohnungen von 2 und 3
Zimmern , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. Näheres
Museumstr . 1. A . Bark . a

Walramstr. 25
Mansardenw . 1 Zim . u . Küche
mit Abschluß auf 1. Mai zu
verm. Näh . daselbst. 5582*

Eine schöne

Wohnung
bestehend in 2 Zimmer u. Küche
nebst Keller, Verhältnisse halber
auf 1. Juli zu verm. Preis 260
Mark pro Jahr . Näheres in der
Exped. dieses Blattes . 3239

Steingasse2
eine Wohnung 1 Zimmer und
Küche nebst Dachkammer, und eine
Wohnung 2 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör auch an
Wascherei zu verm. 3238

Albttchlstr. 42, 3. 1.
Schöne Mansarde zu vm. 5580*

Adlerstraße 48
Dachlogis 1 Zimmer und Küche
auf gleich oder später (12 Mk.
50 Pfg .) an ruhige Leute zu vm.
Lcllmundstr . 62 , H. l .St . erh.Ißr.Arb.Kostu.Logis 5600*
Oranienstr. 47,
Hth. 1. l. möbl. Zimm . billig zu
vermiethen. 3261
MAcbergasse 46 , Hth . 1 St . r.
-*̂ ^ Arb . erh. Schläfst, u . Kost.

Danksa ^ nng.
Herr Rentner Heinrich See hat dem hiesigen

okal -Gewerbeverein den Betrag von Lvv Mk-
r Prämiirung der besten Leistungen für die im Juni
Js ., gelegentlich der 50jährigen Jubiläums-Feier des

ewerbevereins stattfindende Ausstellung von Lehr»
ngs - Arbeiten zum Geschenk gemacht, wofür der
iterzeichnete namens des Vorstandes dem edlen Geber
:rmit herzlichen Dank sagt.
>72_ Der Vorsitzende: Chr . Ga ab.

3368empfiehlt sein
Hut - und Mützengeschaft

rbunden mit Cigarren - Verkauf»

Terpentin -Salmiak -Scnmierseite,
als anerkannt bestes Wasch - und Putzmittel,

perPfd . 26 Pf ., bei 5 Pfd . 24 Pf .,
sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel (Bürsten-
waaren rc. rc.) in vorzüglicher Qualität zu billigsten

Preisen empfiehlt
10 Bahnhofstr .. M O Gruhl , Bahnhofstr . 10,

Seifen , Lichte, Parfümerien . Bürstenwaaren ?c. 3079

Hefen -Handlung.
YOn Karl Müller

jetzt

rsaste 13 Part , nabe der
_ nicht mehr Metzgergaff « 14. 5602*

Kleiderschräuke,
Dampfschrriueret

K . Kimbel , Hermannstraße 15,

Empfehle frischen Salm, feinste Ostender Seezungen,
nbutten, Limandes, Zander, Merlans, Peter-

Johann 'Wolter,
7 Ettenbogengaffe 7.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers Vom 4. April 18957
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeiger s“.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih# . , 106,40
3' /, do. . . 104,85
3 . do. . . 98,2 i
3 . Preuss. Consols . 105,75
4*/« do. . . 104.75
3 . do, . . 98,30
5#/0 Griechen , . 32,70
5°/0 Ital . Rente . . . 88,20
4°/0Oest. Gold-Rente . 103,45
4l/s „ Silber -Rente . 85,30

:41/, Portug. Staatsanl . 37,40
4,/s do , Tabakanl. 91 —
3 . , äussere Anl, 23,10
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,50

;4 . do. v. 1890 . . 90,60
■4 . Russ. Consols . . 102,70
5 . Serb. Tabakanl. . 78,30
6 . * Lt .B.(Nisch-Pir.) 78,—
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. — —
4*/0 Span, äussere Anl. 72,90
5% Türk Fund- . 100,10

' 5°/0 do . Zoll- „ 102,-
1°/, do. . . . 26,65
4°/, Ungar. Gold-Rente 103,—
41/, „ Eb. , v. 1889 108,30
41/, , , Silb. . . 88,50

15°/# Argentinier 1887 53,70
41/a „ innere 1888 42,60
41/, „ äussere . . 44,90
4°/. Unif. Egypter . 106,10
3V, Priv. „ . . 103,70
ö0,1, Mexicaner äussere 80,90
5°/, do. E.-B (Teh.) 68,50
3°/0 do . eons. ian. St. 23,99

Stadt -Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 102,10
3' /z 1887 do. 102,bO
4°/. do. 101,50
4°/,1886 Lissabon 74,90
4°0 Stadt Raut II/VIII 85,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankl . Bank . 170,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 118,20
Dresdener Bank . . 161,—
Mitteldeutsche Cred.-B. 108,90
Nationalb. f. Deutschi. 129,70
Pfälzische „ „ 133, —
Rhein, Credit- „ 135,70

, Hypoth.- „ 103,—
Württemb. Verbk. „ 145,70
Oest. Creditbank . . 313,50

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 145,20
Concordia . . . . . 122,80
Dortmund Union-Pr. . 64,70
Gelsenkirchener . . . 157,80
Harpener . . . . . 139,—
Hibernia . 139,10
Kaliw, Asohersleben . 154,40

do. Westeregeln . 154,—
Riebeck, Montan . . 169,—
Ver Köu. und Laurah. 128 10
Oesterr . Alp. Montan 71,70

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 229,80
Anglo-Cont,.Guano . 131,40
Bad, Anilin.- u. Soda 384,—
Brauerei Binding . . 209,50

„ z. Essighaus 76,80
„ z. Storch(Speier) 140,—

Cementw. Heidelberg . 141,80
Frankl . Trambahn . . 280,—
La Veloce Vorz.-Act. 83,70

do. Stamm-Act. 7,90
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Mascht. . 208,50
Chem. Fabr . Griesheim 26?,5'«

„ Goldenberg 142,50
„ „ Weiler . . 214,10

D. Gold u. Silb.-Soh. 274,—
Farbwerke Höchst . 412.—
Glasind. Siemens . . 181,20
Intern . Bauges. Pr .-Äct. 171,90

» „ St.- . 162,50
„ Elektr .-Ges. Wien 124,90

Nordd. Lloyd . . . 91,50
Verein d. Oelfabriken 99,50
Zellstoff, Waldhon . 211,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,30
Ptälz . 247,80
Dux. Bodenbach . . 66,35
Staatsbahn . . , . 379,75
Lombarden . . . . 9,—
Nordwestb, , . « . 260, —
Elbthal . . . . . 267 .25
Jura -Simplon . . . 82,—
Gotthardbahn . . , 182,80
Schweizer Nord-Ost . 139,30

„ Central . . 186,60
Ital . Mittelmeer . . 93,10

„ Merid. (Adr. Netz) 126,40
Westsicilianer] . . . 6 >,40
sub Prince Henry . . 105,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 10.1,70
31/, do. . 100,90
4°/0 Pfälz . Nordb. . . 103,65
4°/0 „ Maxbahn . 103,55
4°/# Elisabethb .steuerf. —,—
4°/0 do . steuerpfl. 100,70
4°/0 Kasch . Odb.-Gold —,-
4°/, 83,70do. (Silber
5°/0 Oest . Nordwestb . 116,30
6°/0 „ Siidb . (Lomb .) 112,30
3°/0 „ do . . 74,50
6°/o » Staatsbahn . 118,53
4°/, Oest . Staatsbahn . 104,75
3°/„ . do. 1 VIII . 93,70
tlX „ do . IX . 82,90

3% Oest. do. 1885 .
3°/o „ do.(Eg.-Nr.)
4°/. Prag Duxer . .
4°/. Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sicil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . ,
4°/0 Livorneser . , .
4°l0 Kursk , Kiew , .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E »B.-Obl.
5°)0 Oeste de Minas .
41/, Portug . E.-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3‘/s°/0 D . Gr.-Cred.-ßk.

Gotha 110°/0 riickzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3V, do.
4°/0 Fft .H ..Bk. 1879-85
4°/0 do . 1886-90
4°/0 do . 14.ukb.b.1900
3Vs do. do. . .
4°/„ Eft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4°/. Mein. Hvpoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb.-G.
3*/a do . J .-E.-H.-K.-L.
3*2 do . M.-N. . . .
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX.
4°/0 „ Ctr .- „ 1900er
3*/, Pr . Ccr.-Cr. .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank
3*/a do . do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-An»t.

Ser. I. unkdb.b. 1904
4°/0 do . Ser. II
Frankl , Ldw. Qr, Bk

92.50
93,20

10 ,-
84,60
55.30
92,90
86 ,—
58.30
57,70

102,80
104,40

97.40
80.40
66.40
36.50
65.50
69,10

101 ,—
101,25
102,30
102,40
102,50
105. 10

102,50

100.70

102’30
102,80
102 ,-
106.70

105,90
101,20

106—
103,—
104.10

4°/o
6°/o
5°/o
6°/,
b°/°

Amerik Eisenb. -Bds.
6«/„ Centr.-Pac, (West .) 103,10
6»/„ do. (Joaq.) . 106,10
5°/„ Chic. Burl. (Jowa .) 105,25
4°/0 do.
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 85,60
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 109,-
5°/0 Chic . Rook. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli.
4°l0 Denv , u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac. I . Mtg.
0 reg. u. Calif. I . „
Paoif. Miss.co.I . M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

3*/, °/, Goth. Pr .-Pfdb . l.
8*/, do. do. II.
3*/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . ,
5°/0 Oest . 1860er Loose
2*/, Raab-Grazer . .
Tilrkenloose . . . .
Braunschw.Th.20 Loose
Finnland . „ 10 „
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 ,
Meininger fl 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in »/, 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducateu . 9,48

do. al marco , . 9,59
Engl. Sovereigns 20,38

99.30

80.90
101,20
111,20

75,80
87.40

105,-

> 120 20
122.40
144,-
48,-

135,—
99 30
42,20

109.40
59.30
80,50
41.90
14 80
25,10

Berliner

. «jo. ^

. K
• uV
• Jö
• V
• f

Schlusscoarse.
4. April Nachm, 2,45.

Credit . . . .
Disconto-Oommand.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpraussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . “ .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer . .
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Tilrkenloose . ,
Mexicaner. . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer äussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamite Truste
Reichsanleihe

s o
’S
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Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Sreitaq Abends 6 .30 Uhr . Sabbath Morgens 9 Uhr . Nach-
mittags 3 Uhr. Abends 7.45 Uhr-

Wochentage Morgens 7.15, Nachmittags 6 Uhr.
Dienstag, den 9 ., Mittwoch, den 10. April Pesachfest Vorabend zur

Einweihung der restaurirten Synagoge Festprcdigt mit Weihe¬
act 6.30.

Pesachfest Morgens 8.30 . Nachmittags 3. Abends 7.45.
Festwoche Morgens 7.15. Nachmittags 6.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /,
und von 4' /, —51/, Uhr.

Alt -Israelitische Cultnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 6.30 Uhr Sabbath Morgens 8lU Uhr . Nach
mittags 3 Uhr. Abends 7 Uhr 45.

Pesach-Vorabend 68/4 Uhr . Morgens 8 Uhr . Nachmittags 3 Uhr.
Abends 7 Uhr 55.

Chol Hamoed Morgens 63/4 Uhr , Nachmittags 6 Uhr, Abends
8 Uhr._

Jahresbericht
über die

WWt des LttjWeimMeiilS.

Das zur 3 . Ha !pßs’!t’s €?tsen Concursmaffe
hier, Neugasse 7 s , 1. Etage gehörige

Waaremager,
bestehend aus:

Möbel- und Polsterwaaren,
Manufactur--Maaren, Herren-
und Damen-Confection, Schuh-
waaren rc. rc.

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf auf Abzahlung findet nicht

!mehr statt. _
Der gerichtlich bestellte

l2,35 Cmcmmmlttt.

I Geschäfts-Verlegung.
Mein Geschäft befindet sich von heute an M

J Häfnergasse 7 nächst der DarenstraßeL
E Hochachtungsvoll ^
% 3370 Wilh. FrotzN, Schuhmacher. Q

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr beschränkte sich
unsere Thätigkeit auf Erhaltung der bestehenden Wege
und sonstigen Anlagen und Vermehrung der Bänke.
Einen bedeutenden Kostenaufwand erforderte die Anlage
einer Cisterne für Regenwasser am Wartturmterrain
für die dortige Wirthschaft.

Wegen Beschaffung des nöthigenTrinkwaffers daselbst
ist vorläufig ein Abkommen mit dem Eigenthümer eines
an der Bierstadter Straße gelegenen Neubaues getroffen
worden. Einen weiteren größeren Kostenaufwand er¬
forderte der Bau eines Wärterhäuschens an der Leicht¬
weishöhle, um dem dortigen Aufseher einen geschützten
Aufenthalt bei jeder Witterung zu gewähren.

Dem dort neu angelegten Stauweiher wurde auf
Anregung unseres Vereins eine gefällige, zur Landschaft
passende Form gegeben und sind in der UmgebtM
hübsche Anlagen in Aussicht genommen.

Es würde sich empfehlen, im Rabengrund in den
Wiesen Gruppenpflanzungcn von Nadelholz und ver¬
schiedenen Laubbäumcn anzulegen, um den parkartigen
Character der dortigen Landschaft noch mehr zum Aus¬
druck zu bringen, weshalb ein wiederholter Antrag an
die städtische Behörde gerichtet werden soll.

Wir hoffen, daß die Krw»hn-r unserer
schönen Stadt auch künftig unserem Verein ihr freund¬
liches Wohlwollen erhalten und in Anerkennung
nuferer Bestrebungen nus die Mittei gewähre « ,
immer Schöneres n«d Größeres ;« schaffenDer Vorstand

Kassen - Bericht.
Einnahmen:

1. Ueberschuß aus 1893 . . . »
2. Bauconto Schläferskopfthurm . . .
3. Bereinsbeiträge . . . . «
4. Beitrag der Curdirection . .
5. Legat von Frau Hauptmann Keller .
6. Pacht der Wartthurmwirthschaft
7. Zinsen von Legalen . . . .
8. Geschenk von Herrn Ed. Kögel

„ für 2 Bänke von Herrn Ed . Kögel
„ von Herrn G . Rühl

9. Standgelder beim Waldthurmfest . •
für verkaufte Münzen
für verkauftes Obst , ,

Beitrag der Stadtgemeinde , eine Weganlage

Ansgabe «.
1. Unterhaltung der Wege
2. „ des Inventar
3. Kosten am Wartthurmterrain .
4. Neue Bänke . . . . .
5. „ Wege
6. Wärterhäuschen Leichtweißhöhle
7. Bauconto Schläferskopfthurm .
8. Inserat -, Copial- und Hebgebühren
9. Außerordentlich . . . .

Ueberschußfür 1895
8247

Bekanntmachung.
Heute Freitag , den 5 April , Nachmittags 2 Uhr.

versteigere ich am Abbruch des Hauses Schwalbachcrstraste 27
circa 50 Hausen _ _

Bretter und Bauholz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . »599

EUllAUsi Auctionato r u . Taxator.

Die Frau welche mit dem Ring
ihrer Schwester am Mittwoch
Nachmittag zwischen2 und b Uhr
bei mir war, ersuche ich in ihrem
eigenen Interesse nochmals bei
mir vorsprechen zu wollen.

H . Lieding.

Wer
moderne , solide, gut sitzende

Herrenkleider
gegen Baar wirklich billig kaufen
will , wende sich an 3068

Carl Meiiinger ’s
Spial-AMMimg für ConMion,

Marktstrasse 26, 1. St-,

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 5. April 1895 . 88 . Vorstellung.

33 . Vorstellung im Abonnement 0
Kabale und Liebe.

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schrll«
Regie : Herr Köchy.

Präsident von Walther , am Hofe eines deutschen

Gegen Sommersprossen,
Flechten , sowie bei allen Hautausschlägen

empfehle meine medicinische 2956

Theer u.Theerschwefel -Seife
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13.

& EMail
Mark 87,63

.. 3000-
„ 3694—
„ 300,-
„ 1440.
„ 500,—
. 135,79
.. 50,-
.. 26,20
* io-
„ 44,90
„ 26,40
» 10,
„ 28,80

Mark 9353 .72

Mar » 1239,88
437 .19

„ 1000,70
„ 74,30
„ 117,20
„ 150,
. 4940,—
„ 526,75
„ 303,42

Mark 8789,441
„ 564,28

Mark 9353,721

in feinster, frischer Waare
per Psund » 0 Pfg ., empfiehlt

13375  HI , Lorent *,
Eoke Jahn - und Karlatragge.

Geschästs -Berlegrrng.
Meinen geehrten Kunden , sowie nieiner Nachbarschaft zur gesl.

Mittheilung , daß ich mein Schmiedt -Geschaft von Schwalbacher-

- - - .« dcle « - ns »r »ß ° 8
" " Frita Becker,

i S chmiedemeister.

Schluß
»es streng reellen Ausverkaufs findet unwiderruflich SamS
tag Abend statt und werden spottbillig abgegeben: Auf Leinen
vorgezeichnete Sachen , Eistellerdeckchen , Tablcttdeckcu»
Nachttischdecken, Nähtisch - und Kommodedecken, Tisch,
läufer , Paradehandtücher , stummer Diener , Mitten,
Büffetdecken, Waschtisch- u. Wandschoner , Relschüllcn.
Schirmhüllen , Klammerschürzen . 8 ^ "^ - Damen »b
wäsche, als: Taghemden , Negligö -Jacken , Nachthemden,
Beinkleider , welche durch Schaufenster-Auslage etwas gelitten,
d. h. unsauber geworden, bedeutend unter dem Herstcllungspteiv
Feine gestickte Unterrücke, Flock-u . Pelzpique -Anstandsröcke, wasch¬
achte Haus- und Küchenschürzen, Staubtücher, Glasertucher, Hand¬
tücher, Taschentücher, Servietten und Tischtücher, Tischdecken spott¬
billig. Der Schluß des Ausverkaufs findet nnw,derrufl,ch
Samstag Abend statt. _ _L . Fenchel aus Berlin.

Wiesbaden . Häsnergaffe »O. 3369

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal die
Fußböden so Prachtvoll geworden
find ? 5082b

Mit „O . Fritze ' s Bern-
stein-Oel -Lackfarbe" ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit, schnellem
Trocknen und elegantem Aussehen
alle anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei:
A. Berling. Gr. Burgstr. 12.
A. CraU . Langgasse.
F. Klitz. Drog. Rheinstr. 79.
L. Heüninger. Friedrichstr. 6.
L. Meebus. Taunnsstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild. Langgasse.
A. Schirg. SMerplatz.
Oscar Siebert. Ecke der Taunus-

strahe.
F. Ltrasbuegor Kirchgaffe.

llml HM- ptämtut
Berlin u. Wien Gilb. Medaille

Dirsdrn Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-

R  schränke
gut mit Oelfgrbe
grunditt, zusam

menlegbar mit
Schloß und

2 Schlüssel für alle
Arten Flaschen

passend.
Diebessicher
hoch breit

!UtB8Ftah.lSM., 112 ns
150 . 17*/, 165 58

" 200 „ 20 11 ! 114
, 300 28 165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Hen «cltel & Co ., Eerrest

Dresden -Sachsen. 3799

cm

Prima
Pfälzer , gelbe englischeKartoffeln,

sind wieder eingetroffen. 5573*

M Spahn,
Gnstav -Adolfstraße 4.

Herr Winterstein
Herr Rodius
Herr Neumann
Frl . Willig
Herr Lepanto.
Herr Rudolph
Frl . Ulrich
Frl . Scholz
Frl . Rosen
Herr Bethge
Herr Spieß
Herr Brüning

' htsdien«

Fürsten
Ferdinand , sein Sohn , Major
Hofmarschall von Kalh
Lady Mlford , Favoritin des Fürsten
Wurm , Haussecretär des Präsidenten
Mller , Stadtmusikant
Dessen Frau .
Louise, deren Tochter . . .
Sophie , Kammerfrau der Lady
Ein Kammerdiener des Fürsten
Ein Kammerdiener der Lady
Ein Bedienter des Präsidenten .
Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten . Genchtsdien

Anfang 6 */, Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Einfache Preise.
Samstag , den 5. April 1895 . — 89 . Vorstellung.

34 . Vorstellung im Abonnement 8.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilha«
und L. Halevy.

Preise der Plätze:
Einfache Mittel- Hohe
Preis« preise Preist

Mk. Mk. Mk.
. 7.- 10.60 14—
. 6.- 9.— 12. -
. 6 - 7.50 10.-
. 4.50 6.76 9.-
. 4.50 6,75
. 3,60 6 26
. 8.— 4.60 8—

II. Ranggallerie (1."vu  2 . Reihe) 8.- 4.60 6—
, . (S.- S. - ) Y  b .- 4.-Parterr« . . 0.— *•—
' III. Ranggallerie (1. u. 2. Reihe) 1.60 2.SS

(8. u. 4. , ) 1.— 1-50 8.-
: Amphitheater . . . ' . 0 70 1.- 1.46
Die Garderobegebühr beträgt für di» Besucher de« PaNer« .

der I. und U. Ranges 20 Pf ., sür diejenigen des III. Range»
und des Amphitheater» 10 Pfg. pro Person, « rlletverkaus
von 11- » Uhr und von 6 */, Uhr ab. — Bestellungen für
Billet», vorläufig nur zu der Vorstellung de» folgende » Tages,
sind derart ,u bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunde» von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Platze in den am Fenster der Brlletkasse<Col»n-
nade) befindlichen Einwnrf zu legen sind- Die Vyrd " s-ll-
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe de» Bestellers
»u versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Biyetkaffe. ob diei Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des König !. Theater « «dressirte^
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt upd ftnem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, led- ch so Kitts,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittag»
1 Uhr in den B-fitz der Billrtkasse gelangen. — Die zuge-
stchcrtcn Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
10 -U Uhr bei Rückgabe der mit Znsage versehenen
Karte , gegen Zahlung de» Preises und »wer Bestellgebühr von
30 Vs für jedes Billet an der Billrtkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billet» auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstrllungstages in Empfang nehmen.
— Die Damen werden höflichst gebeten, ans allen Platzen
im Zuschaueiraume ohne Hüte erscheinen zu wollen.

1 Platz Fremdenlog« im I. Rang
Mittelloge .
Seitrnloge „ „
I. Ranggallerie , .
Orchester-Sessel .
Parquett (l— 6, Reihe)

(7— 12. . )

Residenz -Theater.
Freitag , den 5. April 1895 . 160 . Abonnements -Vorstellung.

Zuml .Male : Das Geld . Novität . Drama in 4 Akten von Richard
Martin.

Samstag den 6. April 1895 . 161 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Zum 9. Male : Die Chansonnette.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und H. v. Waldberg. Mufik
von R . Dellinger.

Tiieiehshallen*‘Theater.
Stiststraffe I « . (Direction: Chr . H« binger.

Specialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 1JJ*.

Sonntags4 Uhr Vorstellung zuhalbeuPrelsen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigtenP" isen täg¬

lich bis Abends6 Uhr bei den Herrenl ö LeaN,
Kirchgaffe b0. h.  L . „Wühelmshaße30,
und ]. Stassen, Gr. Bnrgstraße lo.

AUes Nähere durch Plakate und Programme. 36^t
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(CäcilienVereinI
I zu Wiesbaden. |
1 - A
% Montag , 8 . April 1895 . Abends 7 Uhr, jv!

N im grossen Saale des Kurhauses:

8 » Slllil ir

sä  IdiuhloaerI . Mike iolbtnaaieu
• • / /  v kauft man am besten be

2d ri

Fuhre stets auf Lager die besten Schuhwaaren , von der geringsten bis zur
elegantesten Ausführung zu nachstehenden staunend billigen Preisen:

Herren-Zugstiefel von5 Mark an,
Damen-Zugstiefel von4l/s Mark an.
Damen Knopfsticfel von71/2 Mark an.
Herren Plüsch=, Stramin - und Leder-

Pantoffeln von3 Mark an.
Damen - Plüsch.. Stramin -. Leder- und

Lasting-Pantoffeln von2 Mark an.
Arbeitsschuhe, Handarbeit, von51/st Mark an. ,
Größte Answahl in Kinder- und Mädchen-
Schnür- und Knopfstiefeln und Pantoffeln,

enorm billig.
Konfirmandenstiefel, große Auswahl , für
Knaben zu 5 Mk., für Mädchen zu 4 l/2 Mk.
Anfertigung nach Maaß . — Reparaturen

schnell und billig.
Hochachtungsvoll

J, Leisse.3132
Bcfüuje^Shiitgarb

IJudasMaccabäas|

Oratorium für Soli, Chor und Orchester
von

Geopg Friedrich Händel.
MitwirMe:

.Fräulein Emma Dianstbach , Concertsängerin TC
aus Frankfurt a. M. (Sopran ), fe

Fräulein Agnes Witting , Concertsängerin aus Ai
Dresden (Alt), ^

Herr Georg Anthes , Königl . Kammersänger^
aus Dresden (Tenor ),

Herr Fritz Plank , Grossherzogi . Kammer - ^
Sänger aus Karlsruhe (Bass),

und das
städtische Curorchester.

■Dirigent : Herr Capellmeister Louis Lüstner-

Preise der Plätze:
Erster numerirter Platz Mk. 4.—, zweiter A>inumerirter Platz Mk. 3.—, Gallone rechts^

Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50. ^
Eintrittskarte zur Generalprobe Mk. 1.—. K

Textbücher 25 Pfg . I$5
!Billete und Textbücher sind an der Tages¬

kasse des Kurhauses zu haben.

| Die Generalprobe findet Sonntag , 7. April , 1895
! Vorm. IO1/* Uhr , im grossen Saale des Kur¬

hauses statt . 3259

MW»Tmm Tmzjm  tgm  i i m2 5 g T—»' T**

! Vorzügliche Hiothweiue!
Castei del Monte, ohne Glas per Flasche 70 Pfg., § <»
Brindisi, extra super. „ „ 80 ‘ “
Falerno , wie guter Bordeaux,

ohne Glas per Flasche 100
Malvasier , süß, hochfeinerDessert-

und Krankenwein , vollständiger
Ersatz für Tokayer,

ohne Glas per Flasche 160 .. .
AE . Aerztlich empfohle ne, garantirt reine

Naturweine.
Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Dualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Productions-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
J C. Bürg euer,

Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen

M|
ca«

Wi®s§
k1 »©

3229
Weinhandlung.

I C. Bürgener Nächst.,
Hellrnundstr. 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey, Schwalbacherstr.1.
KB .Kappes, Zimmerrnannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H. Krug, Römerberg 7.

L. Lendle, Stiststraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich.

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C. Schüler, Adlcrstraße 12,
C. Nmininger, Steingasse 15.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

kauft man am besten beim
Goldarbeiter

F. Lehmann,
5501̂Langgasse 3,1.Kein Laden.
Versuchen Sie

geh.
den

vielfach preisgekrönten

[Schuster * ,JAVA-
ikaffer

von

M. Sehnster, Bonn,
Damit• Kaffee-Brennerei,

gegründet 1857,
zu 8 « , 85,90,95 u . 100 Pf.

das 1/2 Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbadens
Ferd. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritzstr.25.
Eduard Barth . Karlstr. 35.
M.Hardt, Schwalbacherstr. 7.
Wwe . Jos . Spitz, Schulstr.l?

ln Sonnenberg:
Wwe . I . Neumann. 4012b

ZMZWWWWA

Hierdurch beehre mich, verehrliche Herrschaften und Wagenbesitzer auf meine
Hiesige Filiale

04 Moritzstra ^ 04
aufmerksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl sämmtlich in meiner renommirten
Fabrik in Schwäbisch Hall hergestellter

Wagen verschiedener Art
ausgestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz ergebenst einlade.J . Beisswenger,

Wagen Fabrikant aus Schwäbisch Hall,
3205  64 Moritzstrasse 64,

Männliche Schwäche
beseitigen sicher meine Sitz¬

bäder in Verbindung m. Kneipp-
scheu Heilkräutern . Preis eines
viele Jahre haltbaren Sitz-

.bades mit Anweisung und
Kräutern 24 Mark . Discre-
tester Versandt.
Gge. Chemin-Petit Nachf
Dresden-Neustadt. 5077b

für
Knaben und Mädchen , von den
geringsten bis zu den feinsten, zu

billigen Preisen.

txebr . Westphal,
Häfnergasse 10.

5593*

Achtung!
Zu den bevorstehenden Feiertagen und Confirmationen

empfehle meinen

prima Waissweilt
/eigenes Wachsthum ), zu sehr billigen Preisen.
3262 Hochachtungsvoll

Rudolf Ciillmann, 2 Mtimse 2.
sicherer

| la.Süssrahmbutter pjßft >.9ü$ f.
„ Landbutter85$ f Versi Postk.

N. «ommoriing, Herforstb Trier.
Türkische Pflaumen p. Pfd. 12,16, 20,25 u. 30 Pf.
Franzos .Catharinen -Pflaumen p.Pfd.40u.50Pf.
Gem Obst per Pfd. 30, 40 und 50 Pfg.
Jtal . Brnnellen per Pfd.  70 Pf.
Feinste Ringäpfel (gar. zinkfrei). Feigenu. Datteln
La Gemüse - u. Suppen -Nndeln per Pfd. 20, 24,

30, 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln vorzüglich per Pfd. 60 Pf.
Bruchmacearoni per Pfd. 26 Pf.
Maccaroni , lange, per Pfd/  40 und 50 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14, 16, 18 u. 20 Pf.
Rüböl -Vorlans per Schoppen 25 Pfg.
Salatöl , reinschmeckend per Schoppen 40, 50u.60 Pf.
LamPeNöl,' gereinigt, per Schoppen 35 Pf.
Amerie . Petroleum , crystall hell per Lrter 14 Pf.
1237

Weiner’s Eier-Nudeln
(nur Eier und bestes Mehl),

keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt.
12 Marktstr. 12, geg. d. Rathske ller (früher Mauer gasse)

Jeden Monat tm sicherer Trester.
Bedeutend chancenreicherals Lotteneloose sind Gewinn - Plan.

12  LS Kerieilloosk. >. »«.««»,j
Monatlich muß unbedingt ein Treffer 1

erfolgen und muß jeder Theiluehrner2 » 120,000
12 mal im Jahre gewinnen , daher } »
Einsatzverlustunmöglich . Antheile a M .10., 1 “ ^0,000
M . 5 - und Mk. 3.25 empfiehlt: 1 » AE
iLudwigKaufmann jr.Hamburg2» 10,000
1 Stadthansbrücke 3 . 5120b :c-VHIWHI—

Geschäfts Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft die ergebenste Mtthellung , daß

ich mein Geschäft von Michelsberg 6 nach

JacobHuber ^ AM ^ .

Mein Geschästslokal be¬
findet sich vom 1. April ab:

Neiigasse 22
verlegt habe. SÜ6

Für Gürtuer nnü Lilleiibeßtzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Liefern von Setz-

taunen , Waldziersteinen , Ziersträuchern re.
zu reell billigen Preisen.
3210 Georg Bachert , Ludwigstraße 14.

Ä Jiw > Hv H* v * - - y, - / - q m , _ _ . - - -- -. 11 ■■ - »— r - ’ - - '■—^

«vtationsdrü̂ ^ erlaâ M eSb ad euer Berk̂ gUn stalt. Schneqe lberger & Hannemann. Verantwortliche Redackion: Für den politischen Theilu. das Feuilleton: Ehesredacteur
Süi .^ rrchv - nn . m- onr  jür den localen und allgemeinen Tdeil: Otto von W. bren:  kür de» 2nstrateMh.il : Ludwig Schmoll.  Sammtl .chm Wiesbaden.

Achtungsvoll

R. Kettenbach, Schaftenmacher.

Salm,
Jim_ Gerichtsvollzieher.

An- und Verkauf
von gebr. Herren- und Dameukleidern« Brillante «,
Gold- und Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrräder»,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus . 1219
Jacob Fuhr , Gol ds affe 15.
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lies glatt.
An Vord des „Känguruhs.

Eine Seereise-Beschreibung von Hamburg bis Madeira.
Von Dr . Ernst Brackebusch - Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Der Sturm war nun vorübergegangen, und das
„Känguruh" machte eine ausgezeichnete Fahrt bei einer
beständigen frischen Brise aus Süden. An Bord war alles
in guter Ordnung. Die Passagiere wurden arlf die ver¬
schiedenste Weise beschäftigt. Für die Kinder wurde eine
Schule hergerichtet, und Josias Schwefelkops zum Schul¬
meister ernannt. Die Engländer thaten Dienst wie die
Besatzung, und hin und wieder wurde ein Schiff angesprochcn
um zu versuchen, die Schiffbrüchigen zurück zu befördern.
Diese Bemühungen hatten keinen Erfolg, da die entgegen¬
segelnden Schiffe entweder keinen Platz oder keinen aus,
reichenden Proviant besaßen. So mußte schließlich der
Kurs aus Madeira genommen werden. Nach Verlauf von
so und so viel Tagen kam die Insel endlich in Sicht. Je
näher wir aber kamen, desto langsamer ging die Fahrt.
Das Meer war so glatt wie ein Spiegel.

Nachdem wir längere Zeit vergeblich versucht hatten,
um die Nordwestseite der Insel herumzukommen, und die
Hauptstadt derselben, Funcha, zu erreichen, ließ der Kapitain
an einem prachtvollen Sonntagmorgen ein Boot klar machen
mit welchem der Schiffsarzt und ich abgesandt wurden
nach einem zunächst liegenden Orte der Insel, von welchem
sich herausstellte, daß er Puerto de Moniz hieß.

Als wir in die Nähe der Insel kamen, fanden wir
die Fläche belebt mit zahlreichen Booten. Fischer winkten
uns zu und boten ihren frischen Fang an. Die Fische
schillerten in den leuchtendsten Farben. Wir wurden be¬
deutet, um einen felsigen Vorsprung herumzufahren, da eine
kolossale Brandung das Anlegen am nächsten Punkte un¬
möglich machte. Wer könnte den Anblick hinreichend be¬
schreiben, welcher sich unseren erstaunten Augen bot, als
wir die Klippen umschifft hatten! Unter uns sahen wir
die glänzend dunkelblaue Fluth, vor uns that sich eine
liebliche Bucht auf, in deren Mitte sich ein Bergkegel
erhob, der vielleicht zwanzig Fuß hoch aus dem Wasser
hervorragte. Ringsum am Strande wogte die gewaltige
Brandung einher, der Bergkegel aber erschien wie ein un¬
geheurer großporiger Schwamm, dessen tausendzählige
Oeffnungcn mit unwiderstehlicher Gewalt durch die heran¬
zischenden Wogen erfüllt wurden. Hoch jagie die schäu¬
mende Fluth bis in die höchsten Punkte des Kegels, und
das funkelnde Sonnenlicht brach sich in diamantglänzenden

Farben. Der ganze Fels strahlte in niärchenhaftem Glanze.
Alsdann stürzten die Wafferi» springenden Kaskaden wie
flüssiges Silber hernieder. Unmittelbar am Strande zog
sich ein Gelände hin. bekränzt mit Weinplantagen und im
Hintergründe erhoben sich mächtige, dunkclgefärbte Gebirge.

„Nonsalta, non salta“ rief uns der„Administradore"
des Ortes entgegen, als wir unS anschickten, an Land zu
gehen. Don Miguel war ein gestrenger Herr, der sich
nicht scheute, eine mächtige Reitgerte auf die bräunlichen
Häute seiner sich vordrängenden Schutzbefohlenen herabsausen
zu lassen. Deutsch verstand der Edle nicht, aber auch
Französisch und Englisch waren ihm nicht geläufig. Selbst
von lateinischen Brocken, die ihm der Arzt vorwars, schien
er sich nicht angeheimelt.

Da legte sich Tom der Schwarze, ins Mittel mit einigen
spanischen Flüchen. „Caramba", sagte er. „desperatado,
dissimamento". Das hals, denn aus der Mitte des Hausens
wand sich einHerr hervor, dem wir unsere Karten reichten.
Er schien ebenso überrascht wie geschmeichelt, „von
Alfonso Dias di Silon" erwiderte er mit grandiöser
Höflichkeit. Tom machte ihn nun mit dem Zweck unserer
Expedition bekannt. Don Miguel gestattete gnädigst, daß
wir an Land gehen dursten, als er aus unseren Karten
ersehen zu haben schien, daß wir fremde Gelehrte von Be¬
deutung wären. Mehr taumelnd als gehend stiegen wir
aus, das Schaukeln des Schiffes und ein entsprechender
Gang waren uns schon zur Gewohnheit geworden. Die
schwatzhaften Eingeborenen brachten uns Blumen und Früchte,
Gebäck aber und Wein mußten wir kaufen. Der Wein
war ausgezeichnet und was mehr sagen will echter1
Madeira.

In der Wahl des Ortes hatten wir Glück; denn an
jenem Punkte erreichte das Kabel von Liffabon die Insel,
und so war eine Verbindung mit Funchal vorhanden.

Der englische Consul daselbst ordnete an. daß die
Schiffbrüchigenausgenommen und mit dem nächsten Dampfer
nach Europa weiterbeförvert werden sollten. Don Miguel
ließ hierauf eine Barke klar machen, um die Engländer von
Bord des „Känguruh" abzuholen und Don Alfonso di
Silon begleitete uns zurück an das Schiff. „Buenos dies'“,
sagte der Kapitain, als wir dos Verdeck erstiegen„buenos
dies“ antwortete Don Alfonso. Die Unterhaltung wäre
damit unfehlbar zu Ende gewesen, wenn nicht der in allen
Sätteln seßhafte Herr Schweselkopf sich der Sache be¬
mächtigt hätte, indem er sich auf die höflichste Weise von
der Welt als Don Jose di Caposulphura vorstellte. Nun
war alles ins beste Fahrwasser geleitet. Don Alfonso
trank auf unser Wohl unfern wohlerworbenen Madeira,
und wir tranken nach einer schwungvollen Rede Don Joses, aus
das Wohl Don Alfonsos in Rüdesheimer. Dieses Getränk

mundete dem Spanier nicht besonders, er machte eine höchst
äucrliche Grimasse, trank aber sein Glas mit vollendeter

Grandezza aus. — Inzwischen hatten sich die Engländer
zur Abfahrt gerüstet. Sie drückten ihren Lebensrettern dank¬
erfüllt die Hände und verabschiedeten sich von uns mit herz¬
lichen Worten. Mit Kleidungsstückenu. s. w. waren sie
hinreichend versorgt. Eine Anzahl von Briefen nahmen sie
mit sich, die nach etlichen Wochen von England aus richtig
in den Besitz unserer Verwandten in Deutschland gelangt
sind.

Don Alfonso versicherte uns seine Ueberzeugung, nie¬
mals feinem Leben ritterlicheren und grandioseren Geistern
begegnet zu sein, und Don Jos«überzeugte ihn von unserer
unwandelbaren Werthschätzung seiner Person.

Die Barke hatte bald alle Paffagiere ausgenommen.
Mit dreifachem Hurrah von seiten der Bemannung und
der Paffagiere unseres Schiffes verließ sie die Breitseite
des gastlichen„Känguruh". „Good by! good by!"
schallte die Antwort der Briten zu uns herüber.

Alsbald begann es zu dunkeln, und das Meer leuchtete
wie in electrischem Glanze. Der Wind war nach Süd¬
osten herumgegangen und blies mit voller Kraft in die
sich blähenden Segel. Der Kapitain ließ so viel Leinwand
ausspannen, als das Schiff zu tragen vermochte. Wie ein
gewaltiger, feuriger Strudel sauste das Kielwaffer unter
dem Heck des Schiffes hervor.

„Wir wollen den Abend festlich beschließen", entschied
der Kapitain. „Jan, sorge für Rosinen, Backwerck und
Getränke. Auch der Mannschaft und den Passagieren wollen
wir etwas zu Gute thun". Und wir gingen hinab zu des
Festes vergnüglicher Feier. Der Kapitain wurde an diesem
Abend cingesührl in die Geheimnisse des weltumfassenden
Skatspiels, und JosiaS ward unter die Zahl der spanischen
Granden feierlich ausgenommen. Diese Ereigniffe enthusias-
mirten den Doctor zu einem erneuten poetischen Erguß, den
er schwungvoll recitirte, während der Steuermann„acht
Glasen" abrufen ließ.

Das Meer , es leuchtet wunderbar,
Der Wind ist günstig ganz und gar.
Das „Känguruh " es hüpfet fein,
Der Feuerstrudel hinterdrein.
Don Jose schaut dem Spiele zu
Und Schmierum schläft in süßer Ruh.

Die Angelsachsen, sie sind fort,
Geborgen wohl im sichern Port;
Wir aber können fröhlich sein,
Rosinen haben wir und Wein!
Das sollte nun Herr Slomann *) sehn,
Wie wir dem Zeug zu Leibe gehn

An Bord des „Känguruh " .

*) Name des Schiffsrheders.

Neues aus aller Welt.
Echo aus dem Jahre 1862.

Im Jahre 1862 berief bekanntlich König Wilhelm I . Otto
von Bismarck an die Spitze seines Ministeriums . Wie die da¬
malige Presse über diesen für die Zukunft Deutschlands ent¬
scheidenden Schritt urtheilte , ist aus nachstehender Zusammen¬
stellung der „B . N . N ." zu entnehmen, welche wir ohne jeden
Kommentar zum Abdruck bringen.

„Allgemeine Zeitung " : „Preußen ist ein Militärstaat und
wird es vor der Hand bleiben, welche Aenderungen auch seine
innere und äußere Politik erfahren mag. Herr v. Bismarck kann
als Typus eines die Uniform unter den Frack versteckenden
Ministerpräsidenten gelten ; er wird schon dafür sorgen, daß die-
jenigcn Minister , welche mit Militär und Diplomatie Nichts zu
thun haben, sich über das Niveau von administrativem Kommis
nicht erheben. Warten wir ab, was Herr v. Bismarck beginnen
wird. Nur nach seinen Thaten soll er gerichtet werden — dann
aber auch unerbittlich."

„Wochenschrift des Nationalvereins Nr.  127 " .
»Mit dem Herrn von Bismarck-Schönhausen ist der schärfste und
der letzte Bolzen der „Reaktion von Gottes Gnaden " verschossen.
Die Bedingungen , welche Herr v. Bismarck bei seinem Eintritt
emgegangen, kennzeichnen ihn hinlänglich als einen „Abenteurer " ,
und zwar als einen „Abenteurer vom allcrgswöhnlichsten Zu-
schnitt" u. s. w."

„Mainzer Journal " . „Herr von Bismarck konnte zu
keiner gelegenerenZeit kommen, um sich selbst zu ruinircn und die
Hoffnungen scheitern zu machen, die Manche aus ihn gesetzt haben."

„Niederrheinische Volks - Zeitung ". „Wenn aber ein
Herr von Bismarck-Schönhausen Minister wird , dann heißt cs erst
recht. Den Daumen auf den Geldbeutel gehalten!"

„Vvssischc Zeitung " : „Herr v. Bismarck hat in den
letzten Jahren außerhalb Deutschlands gelebt. Das ist nicht unbe¬
denklich in einer Zeit , in welcher vor Allem unsere innere Politik
den Kernpunkt der Lage bildet. Ein erneuter Versuch mit dem
Cäsarismus .wird nur dazu dienen, die moralischen Bande zwischen
dem Lande und der Regierung noch mehr zu lockern. Herr von
Bismarck ist in der glücklichen Lage, daß das Land keine Er¬
wartungen von ihm hegt, über die es enttäuscht werden kann. Ob
er auch seinerseits sich nicht täuscht ?"

National - Zeitung " : „Wenn die gcsammte liberale Presse
Herrn von Bismarck ans Herz legt, sich aller Abenteuerlichkeiten
nach außen hin zu enthalten , so wird schon ein Bück auf seme
Kollegen ihm darthun , daß geniale Kombinationen jetzt nicht an der
Zeit sind"

„Magdeburgische Zeitung " : vom 23. Sept . : „Ern
Ministerium Bismarck-Schönhausen ist keine Lösung, sondern nur
ein Versuch, dessen Ende sich ohne große Prophetengabe Voraussagen
läßt . Die Kraft zu einer experimental-abenteuerlichen Politik naH
außen hat Preußen nicht : ein fest begründetes liberales Regiment
ist die einzige Vorbedingung zu allen weiteren Erfolgen Preußens.
Das ist aber von einein Ministerium Bismarck nicht zu erwarten,
noch von einer Regierung , die sich als „Verehrerin des französischen
Ruhmwesens " ankündigt ."

„Bank - und Handels - Zeitung " , 9 . September : „Von
Herrn von Bismarck wird in den politischen Salons von Paris
mehr gesprochen, als man verantworten kann . Er wird für einen
der verwegensten politischen Projeltemnachcr ausgeschneen. Es ist
sicher nichts daran ; denn Herr von Bismarck hat ein zu ruhiges
märkisches Blut in den Adern , um Pläne , wie sie ihm unterlegt
werden, länger als für die Dauer einer Champagnerlaune pflegen

^Kölnische Zeitung " , 21 . September . Im Falle Bismarck
rum 'Minister designirt ist, wird der Ausgang der Krisis der sein,
daß die vielbesprochenePolitik der Aktion zur Geltung kommt -
auf deutsch: Ucberwindung der inneren Schwierigkeiten durch Groß¬
machtspolitik. Für „diese Kopie des Bonapartismus " wird aber
weder das Land , noch die Landesvertretung L-mn haben. Das
Land wird sich um seinen legalen Widerstand in der Militärfrage
nicht „beschwindeln" lassen."

Süddeutsche Zeitung " : „Wenn ein Ministerium
Bismarck-Schönhausen an die Stelle des bisherigen Ministeriums
treten soll, so haben wir uns auf eine etwas abenteuerliche Politik
gefaßt zu machen."

Berliner Allgem . Zeitung"  24 . Sept . : „Die Hoff-
nunaen die man auf ihn setzt, werden wohl etwas enttäuscht
werden Das preußische Volk will den Rechtsstaat aufrichten und
befestigen; der sonstige (deutsche) Beruf des Staats steht im Hinter¬
gründe ^ an den altenfritzischcn Geist darf man nicht appelliren.
Wenn Herr von Bismarck im Innern reaktionäre , nach Außen

aggressive Politik treiben will , so setzt er sich der Gefahr aus , daß
ihm die Mittel zu jeder Aktion verweigert werden." .

„Allgemeine Zeitung"  24 . Sept . : „Man hat sich sett
langer Zeit mit dem Gedanken vertraut gemacht, in Herrn von
Bismarck-Schönhausen den Minister der Zukunft zu erblicken, und
es ist seit lange ein öffentliches Geheimniß , daß er für einen
kritischen Fall ausersehen war , an die Spitze der öffentlichenGe-
schäfte zu treten . Seine jetzige Berufung beweist, daß die Lage
der Dinge für kritisch angesehen wird , und obwohl im gegen¬
wärtigen Augenblick schwerlich Jemand das Steuer des preußischen
Staatsschiffes mit Passion ergreifen mag , so wird doch Herr von
Bismarck-Schönhausen in seinem Patriotismus die Ermuthlgung
zu der schweren Ausgabe finden ."

„Frankfurter Journal"  24 . Sept .: „Ob mit einem
solchen Systein (Beamten -Ministerium D . Red.) deutsche Fragen
zu lösen sind, wird die Krone Preußens leider bald genug er-
fahren."

„Berliner Allgemeine Zeitung"  Nr . 446 : „Welche
Pläne auch Herr von Bismarck mitbringen mag, eins fehlt ihm,
uin sie durchzuführen, die Kenntniß des Staates . Das preußische
Roß ist noch immer stolz und Herr von Bismarck kein kunstge¬
übter Reiter . Wird er sattelfest sein? Wird er den Weg führen
können, den er einst als den rechten bezeichnet hat , über die Ruinen
großer Städte ?"

„Hamburger Nachrichten"  Nr . 229 : „Wie sehr auch
die Reklame beflissen ist , auf die Berufung des Herrn
von Bismarck vorzubereiten , kann man in ihm doch nicht den
Mann der Situation erkennen.

- Ein Hochzeitsgeschenk des Kaisers . In der am
Freitag zu Berlin eingeweihten Gnadenkirchc hat gleich am Lage
darauf als erster kirchlicher Akt eine Trauung stattgesunden, na<y
welcher dem jungen Paare eine ganz unerwartete Uebenaschung
bereitet tvurde : im Auftrag des Kaisers wurde ihm als Hocyzei s-
geschenk ein Betrag von dreihundert Mark überreicht. Em Geschen
in gleicher Höhe erhielt dann von der Gemeinde auch der erste
Täufling , ein Kind des ersten Pfarrers an der Gnadenkrrche, Pastor

Durselen^ b „ (Abends ) : „Gestatten Sie vielleicht,
daß ich Sie begleite, mein Fräulein ; es ist Abends so unsicher auf
den Straßen . . ." Fräulein : „Ach, Sie Angstmayer.
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Aus der Umgegend.
^ Niederwalluf . 3 . April . Vor einigen Tagen haben

Fischer in dem überfluthetcn Gelände eine -Z*/? Meter lange, etwa
armsdicke Schlange gefangen, wobei einer der Fischer einen Biß
in den Arm erhielt, während dem anderen das linke Bein arg
zerquetscht wurde . Trotz dieser Verletzungen gelang es den Leuten,
das Reptil lebend ans Land zu bringen . Dasselbe wurde in einen
großen Fischkasten gesperrt. Die Schlange gehört zu der Gattung
appendix mare und ist ohne Zweifel aus der Nordsee zu uns
heraufgekommen. Sie hat scharfe Zähne und eine Hornhaut , welche
mit schwarzen und gelben Tupfen punktirt ist, die des Nachts wie
Phosphor leuchten.

? Eltville » 3. April . In voriger Stacht gegen 3 Uhr
brannte  die an der Holzstraße belegene Scheune des Herrn C.
Warzelhahn  nieder . Das angrenzende Gebäude des H. A. Fuchs
war auch vom Feuer ergriffen worden , konnte jedoch noch gerettet
werden.

t Huttenheim , 3. April . Große Aufregung herrscht dahier
unter den Bauhandwerkern der Umgegend durch die Zahlungs¬
einstellung des Malers Prof. », SB . dahier. Derselbe kaufte
vor Jahresfrist die große Lautern 'sche Besitzung und ließ größere
Arbeiten in derselben ausführen . Fast alle an dem Bau beschäftigten
Handwerker verlieren sehr beträchtliche Summen.

— Nastätten » 2. April . In der verflossenenNacht erhängte
sich in ihrem Schlafzimmer die ledige 35 Jahre alte Elise Sch.

x Oberlahnstein , 3. April . In der Nacht von Sonntag
auf Montag ist die KoshlensäurequelleamhiesrgenViktoria-
brunnen verschwunden.  Ob ein unterirdisches Ereigniß dem
Sprudel eine andere Richtung angewiesen hat, oder ob vielleicht
durch das Hochwasser oder eine Verschlammung de» Saugrohre das
Vorkommniß hervorgerusen ist, konnte bis jetzt noch nicht festgestcllt
werden. Da mehrere hundert Personen an deni Etabliffeiuent ihren
täglichen Verdienst fanden , so wäre es als ein außerordentlicher
Verlust für die städtische Bevölkerung zu betrachten, wenn die
Mineralquelle für immer erloschen wäre . Auf dem gegenüber¬
liegenden Rhenser -Brunnen hat man bis jetzt auch nicht die geringste
Veränderung verspürt — vielleicht ein Beweis , daß die beiden
Quellen in keiner Verbindung stehen. — Seit heute Morgen haben
die ersten Arbeiten  zu einem neuen Elementarschulgebäude be¬
gonnen.

§ Limburg , 3. April . Der 20jährige Schreiner der hiesigen
Kgl. Hauptwerkstättc, BommerSheim,  Sohn des Herrn Eisenbahn-
bureaudicner Bommersheim , starb gestern Abend plötzlich an
Kolik.  Der Verstorbene war noch Tags vorher frisch und munter
in der Militärmusterung , wurde auch gezogen und als Soldat zur
Infanterie designirt.

& Hadamar , 3. April . Die in der hiesigen Pfarrkirche
geraubten leinenen Gegenstände wurden von einem Schuljungen
am Elbbach unter Felsgestein aufgefunden . Der Kirchenräuber,
der Haussuchung fürchtete, hat diese Gegenstände sicher hierher
versteckt. Die Muthmaßung , daß derselbe mit dem Einbrecher im
Gasthaus „Zuin Adler" identisch ist, dürste sich bestätigen.

E Kassel , 3 . April . Professor von Bürgner aus Marburg
wmde in der heutigen Sitzung des Landesausschusses einstimmig
zum Director des communalständischenLandkrankenhauses in Hanau
gewählt.

— Bonn . 3. April . Der Eisenbahntrajekt Bonn-
Ob er kassel  hat den Betrieb wieder ausgenommen.

Handel und Perlt ehr.
X Riidesheim , 2. April . Die heute zum Verkauf gestellten

Weine der Jahrgänge 1890 , 1891 , 1892 und 1893 der „Ver¬
einigten Weingutsbesitzer zu Rüdesheim " erzielten folgende Preise:
1890r per Halbstück 520- 730 Mk., 1891r 510- 800 Mk., 1892r
460—1000 Mk., 1893r 510 —2160 Mk. Von 62 Nummern wur¬
den nur 40 abgegeben.

* L .ttlburg » 3. April . Rother Weizen pro Malter M . 12,10,
Weißer Weizen —,—, Korn (neues) Mk. 9,10 , Gerste (neue) 0,00,
Hafer Mk. 5.75, (neuer) M . 0,00 . Butter 1 Kilo 1,80 , Eier
2 Stück 10 Pfg.

* Diez , 1. April . Der heute dahier abgehaltene Markt war
gut besucht und der Auftrieb von allen Gattungen von Vieh ein
sehr großer, trotzdem war der Handel mit Vieh nicht lebhaft. Die
Preise stellten sich wie folgt : für fette Ochsen 1. Qual , auf 66—68
Mark , 2. Qual , auf 62 Mk. Kühe und Rinder 1 Qual . 60 Mk.
2. Qual . 50—54 Mk. Fette Schweine 1. Qual . 50 Mk., 2. Quak . -
48 Mk. _Kälber 1. Qual . 54 Mk., 2 . Qual . 50 Mk. Fahrochsen
kosteten im Paare 500 —600 Mk. Trächtige und frischmelkende
Kühe und Rinder 200—300 Mk. Jungvieh , 1. Qual . 90 Mk.,
2. Qual . 70 Mk. Der Schweinemarkt war sehr schwach besucht.
Auch der Krammarkt hatte sich keines so zahlreichen Besuches zu
wfreuen.

(!) Westerburg » 2. April . Der heute dahier abgchaltene
Markt war von Käufern und Verkäufern nur mittelmäßig besucht
und der Handel mit Vieh ein sehr schleppender. Der Auftrieb von
Vieh war gegen frühere Märkte ein sehr schwacher. Es galten
Ochsen 1. Qualität 70 Mark , 2. Qualität 66 Mark . Kühe und
Rinder 1. Qualität 64 Mark , 2. Qualität 55 Mark . Fette
Schweine 1. Qualität 50 Mark . Kälber 1. Qualität 50 Mark.
Fahrochsen kosteten im Paare 600 bis 800 Mark . In trächtigen
und frischmelkenden Kühen und Rindern war das Geschäft sehr
lebhaft. In Jungvieh waren die Preise theuer. Der Schweine¬
markt war nur mittelmäßig befahren, doch der Handel sehr lebhaft.
Läufer galten das Paar 50 . 60 bis 80 Mark . Einlegschweine
das Paar 80 bis 100 Mark . Der Besuch des Krammarktes
war schwach.

* Montabaur , 2 . April . Weizen (160 Pfund ) Mk. 11,80-
Korn Mk. 9,50 bis 0,—. Gerste (130 Pfd.) Mk. 7,30. Hafer
(100 Psd .) Mk. 6,40 . Kartoffeln per Centner Mk. 2,60 bis
Kornstroh (100 Pfd .) Mk. 1,80 . Heu (100 Pfd .) Mk. 2,30 . Butter
per Pfd. Mk. 0,90. Eier 2 Stück 10 Pfg.

IKkliiimtmlhimg dn InmlidiM-ii. Aliers-
vkrßchmmgSlNiÄit Mm-Mm

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
§ 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die Jn-

validitätS - und Attersversicherung).

Fürdie nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versicherungs
pflichtigen Personen im Kreis« Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiterFestsetzung,nachbezeichnete Wochen¬
beiträge zu entrichten, und zwar:

Für

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankcnkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

§ 13 u. 29 Mitglieder -Klaffe I
beä StatutsI ' *
2 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 der Statuts.

3. Mitglieder der « ranken»
kaffe des Consortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statuts

4 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Jnnnng

zu Wiesbaden.
MitgludrrklasseI

. U

. Hl
§§ 13 U. 28
der Statuten

Ein Wod
in Lohnklaffc

S . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
IO . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zn Wiesbaden.

Mitgliederklasse 1
H

III
§§ 13 u. 28
der Statuten

— Die That etneS Wahnsinnigen . In dem ungarischen
Krankenhause zu Groß -Kanizsa ereignete sich am Montag ein schreck¬
licher Vorfall . Der auf der dortigen Beobachtungsabtheilung für
Irre internirte 25jährige Zigeuner Olah schlug seinen Wärter , als
dieser ihm das Frühstück brachte, mit einem Scheitholz zu Boden
und stach chm dann mit eineni Messer beide Augen aus . Ruhig,
als ob gar nichts vorgefallen wäre, ' ging Olah sodann hinaus und
rühmte sich, daß er seinen Wärter todtgeschlagenhabe. Olah wurde
sogleich festyenommen.

— Eine frevelhafte Anordnung . Der „Anzeiger für
das Limniatthal " berichtet amtlich in der Stummer voin 28 . März:
„Dieses Jahr findet auf Anordnung der zürcherischen Direktion des
Innern ein Maikäferjahr"  statt.

— Wunderbares Zusammentreffen . Hänschen; „Sag'
mal, Papa , ich bin doch in Berlin geboren?" — Vater : „Ja , mein
Junge ." — „Und Muttchen in Magdeburg ?" — „Jawohl ." —
„Und Du , wo bist Du denn geboren ?" — „In Breslau . (Da
oer Junge nachdenkend vor sich hinblickt.) Nun , was scheint Dir
dabei so wunderbar ?" — „Daß wir Drei uns so zusammen
gefunden haben."

11. Mitglieder der Post¬
krankenkaffen,
bei einem Tagelohn bis

nschl. 1. 16 Mk. . . .
' einem Tagelohn von
hr als 1.16 Mk. bis
schl. 1.83 Mk. . . .

„ Ul bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

„ IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.

12 . 5111c in Land -u.Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschlicstlich
2000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirtüschaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen . »
d) weibliche . . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahr
soweit dieselbe » nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehörc » .

15 . Lehrmädchen über 16:
wie vor.

Die Verwendung von Marken einer höherrn Lohnklasie ist zu
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einoerstanden sind«

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber ver¬
pflichtet. Rechtzeitig geschieht di« Verwendung der Bei¬
tragsmarken nur da»»», wen » dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlu »»g erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus die für die beiden letzten Lohn-
lablnngsperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohn¬
zahl,lüg gelte« auch Abschlagszahluugeu.

Diejenigen Personen, welche die Versich rung nach Ausgabe der
die Bersicherangspstichtbegründenden Beschä'tigung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetze» vom 22. Juni 1889)
sowie dljcvigcn Personen, welche sich freiwillig selbst ver¬
sichern (8 8 de« genannten Gesetzes), haben Doppelmarkeu 1«

I 1 II 1 III | IV

Pf. I
v I

Pf. i
n
Pf. Pf.

24
— 20 —

14 — —

Drr Wochkvbeitr »» derjenigen Sohn-
klasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag der nach dem Statut

>für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeit - verdienstet fällt.

! !
!
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i
i

1
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i
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—
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1
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24
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14

14 — — —

— 20 — —
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30
Der Wochcnbeilrag derfenigen Lohn-
klasse, in welche der wirkliche JahreS-

arbeit - vervienst fällt und zwar:

von mehr
alt

von mehr
| als

bis 350 bis 550 bis als
350 M. 550 M 850 M. 830 M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf.

(Ohne Unterschieddes wirk-
liche» JahreSarbeitSver-

die istes) :

24
20

__ 20

14 ■i __

28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Verflcherung
einzuklebcn.

Sich selbst versichern können, falls sie daS 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen TagelohnS gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. BetriebSunternchmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäsiigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche i»
eigenen BetricbSstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzengniffe beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. b- solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältniß stehen
und daffelbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das VersicherungS-
verhältntß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beitrage in bisheriger Höhe sortcntrichtetwerden
i§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889) .

Caffel, den 2 . Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
acht.
Wtesbadeu, 2. Aprfl 1895

Der Magistrat.
Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

Körner.

Wahl fühlt sich,
wer sich mit

Perl -Seise
wascht. Bei vorzüglichster

Qualität die billigste;
MT 3 Stück nur Tp*

55 Pfgr.
und (Iberall käuflich.

4Mb 1

Große

Mzm-untf Lorbeer-
Mume-ßersteigerMg.

Mittwoch , den 10 . April er., Morgens
91/2 und Nachmittags »V, anfangend, versteigere
ich in meinen Auctionslokalitäten

gp 3 Adolphstrasse 3
nachfolgende, sehr gut entwickelte Pflanzen in und ohne
Kübel, als:

Coniferen jn diversen Dimensionen,
Jlex Aquifolia , Rhododendrom,
Azaleen , eine prachtv Collection
Trauerrosen , Stamm - und Stranchrosen,
ferner Hydraugea , Paniculata
graudi fSora , Syringen , Dentrea
gracillis , Prunus Sinensis , Flora
r>osea plena , Tiburnum , Opulus,
Magnolia Saulangcana , Phramid-
Birnen , -Kirschen , -Aepfel » -Kletter¬
pflanze »» iit div. Sorten und Clematis
in Prachtsorten , ferner Aucuba , Phor«
mium , Chamerops . Taxus , Yucca,
Dracaena , ßuxus , eine große Anzahl
Kronen - und Pyramidcn -Lorbeerbäume

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilb . Klotz.

3246 Auktionator und Taxator«

Industrie-, Kunstgrrverde-,
Kuushallungsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat,

Adelhaidftratze 3.
' . ^uTiimerfemcflet beginnt am 1. April . Ausführliche

P . ulpekte gratis . Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin Frl . II . Kiddcr.

2855

«> i.i
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

UM" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in nuferer Expedition einznliesern.

Tranriuge
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Lauggasse 3 , 1 Stiege.

üttunitf * per Rolle r. Mobel-
A 'NfnDt , magen, Möbeltrans¬
port jeder Art werden prompt
und billig besorgt. 2624

F. Bernhardt, Jahnstr . 36Milte
werden schön und billig garnirt,
von 50 Pfg . an . Alle Zuthaten
billigst. Metzgergasse 2, 2. 3196
reime heizb. Kegelbahn ist noch
'S 1 einige Abende in der Woche
abzugeben. Albrechtstraße 11.
2483_ Karl Schäfer.
Ein Mädchen sucht Kunden zum

Bügeln.
5444*_ Kastelstraße9.

Hauskleider
werden von Mk. 2.80, Costüme
von 8 Mk. u . Confirmanden-
kleider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angefertigt.
2723 Wörthstr . 3, Part , l.

Gefunden.
ein goldenes Armband , Ab-
zuholen Stiftstr . 3, 2 . 5548*

6it mictljm qelucht
ä 3 Pfg . und

lebende Ratten
a 5 Pfg. zu kaufen gesucht.
2988 Sonnenbergerstr . 39 , Part.

.ZU verKiruM:

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf.
26 Marhtslr . 26,

Schreibwaarenhandlung.

Ein

Frack
und Weste wenig getragen billig
zu verkaufen, Nerostr . 34 1. l.

«ine gebrauchte Geige
Mit Kaste«, Notenhefte und
-Ständer bill. zu verk. 5585*
Schwalbacherstr . 37 . Stb. P.

Eine gnte , alte.

billig z. verkaufen. Michelsberg 7
3133 Schuhladen

Ein neues u . ein gebrauchtes
Sopha , einen 2 thürigen gut
erhaltener Kleidcrfchrank , 6
Nohrstühleund einen Schrank
Untersatz billig zu verkaufen.

Kleine Dotzheimerstr . 6,
_1 . Stiege . 3186

Gin Rad,
mit dicken 5560*

Kiffenreifcn,
fast neu bill. z. verkaufen.

Earl Kreidel, Wcbergasse 42.
Ein großer 5547

Zuschneide- Tlsch,
z. verkaufen. Römerberg 12. 2.

1 Pol. Kleiderschrank, 1 Nußb.
Pol. Schreibtisch, 1 Küchenschrank
1 tnerschubl. Kommode, 1 do
^chreibkom. 1 gr. Ausziehtisch
kur ca. 60 Personen , vcrsch. and.
T ' sche, 1 Sessel. 3 Nachttische,
1 Spiegel, billig z. verk. 5543 ’“

Adlerstraße 58, ''

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu.
vermiethen. Näh . Part . 3030

Ein gebranchter Kinder

Sitzwagen,
billig z. verk. Schulberg 17 H.

Ein noch fast neuer Kinder-

Liegwagen,
zu verk. Neugasse 11, 2. l. 5562

Junge Leghühner,
z« verkaufen. Kastelstr 9. 5524

mmmm
Steingasse 22

ein kleines Specerei-LädLen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
ander,» Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

Falten
in der Marktstraste per
4. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Delnsxcejienhe9
Laden mit schönem Ladenzimmer
ist sehr Preiswerth sof. od. später
zu verm. Näh . daselbst. 5411*

* In opvmit'tljm: 1
Aarstraße2

zwei kl. Wohnung, auf 1. April
zu vermiethen. Krohmann. 2631

MeWrnße 21
2 Zimmer u . Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . 3029

A-chlljdjkajjk 23
Seitenbau, große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 23!5

Adlerstraße 13|
sind 2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
nnd Remise auf 1. April z. verm.

Werßrnße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
später sowie eine schöne Werk¬
statt zu verm. 3212

Ablcrftraße 31
mehrere Wohn, auf gleich und
J. April zu verm. 2656

Mrstrajje 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh . im Vdh., 1 . St . per
April zu vermiethen. 2915

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adlcrür. Ar. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen . 3067

AdollsMee 22 §
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer nnd Zubehör ans
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Albrechtstr. 9
3Uverkaufen: ein Gärtner-

. karren auch für Flaschenbier,
^ dito für Maurer oder Dach¬
decker geeign., 2 Erdkarren u . 1
'i-agb. Frankenstr . 9,2 . St . 5568*

sofort zu vermiethen. 2727

. . 11.
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 2. 3^

SfdMcn&e 5. te & K
Zim ., Kücheeine sch. Wohg., 3

gr, heizb. Alans . 2 Keller a. g. z.
verm. N. i. 2. St . b. Fr . Fuhr.

AldttWruße 40
eine freundlich gesunde abgeschl. tz
Wohnung 2 Zimmer , Küche und g
Keller, Milben , der Waschküche. , ,

Näheres 3 Tr . r . 2617 -

Dr»dcn»rnlic3 z ,
sind auf 1. April o. später im Vdh. 2
u . Hth . Wohn . v. 2 Zim .,Küche z
u . all. Zubeh . z. verm. Näh . Part -

SmlerjlratztlllNL"̂ „
Zim., gr. Küche, Keller, per sof. 1
od. 1. April z. verm. Näh .Part.

GußM-Adolsßr. 5 2
(Bel-Etage)5 Zimm.m Balcons ü
ö'ort preiswürdig zu vermiethen.
Näheres Part . 2256

Hemmnhlgnffe5 i
eine Wohnung von3 Zimmern, *
Küche und Zubeh., worin 16 I . I!
Flaschenbieigesch. betrieben wird,

: auf 1. April zu verm. 1962

Hochstätte 23 -
' eine geräumige Mansardenwoh - 1
! nung zu verm. 2531 (,

Kaiser- |
; Fkicdrich-Ung ll ‘

ist e. hochelegante ^
Etage von « Zim. 9
mit 2 Balkons,

Bad, Parquetböden t
u. größtem Kom- *
fort nebst Garten -

1 zu verm. Einzn
sehen täglich. 26rv i

lehrürntzel ,
ein schönes Parterrezimmer zu i

, vermiethen. 2856
, Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Lehrstraße 35 !
1 Ecke Röderstr ., schöne Frontspitz - '•
l Wohnung sofort zu verm. 2945 \
l ttuisenstr . 5 , Hth . 2. ist eine
s '* »' Wohnung von 2 Zimmer u.
3 Küche auf sofort zu verm . 3201 ,

' Ludwigstr . 151
: 2 Logis auf 1. April zu verm.

WmnstllAldjjrilßt2
Wohnungen von 1—2 Zimmer

" auf 1. April zu vermiethen. 2762

Moritzstraße8 8
ist eine abgeschl. Wohnung , Hth .,

° 3 Zimmer mit Zubehör zu verm

Neroflraße 15
ie Part ., Wohnung 3 Zimmer , Küche
!r und Zubehör / neu hergerichtet,
5 sofort oder später z. verm. 2841

Platterftr. 8(5
d 2 Zimmer , Küche und Zubehör
4 auf 1. April zu vermiethen. 2681

piutlwg 12
u eine Wohnung von 1 Zimmer
^7 und Küche und ein einz. Zimm.
- per sofort zu verm. 2834

- r.uüitlltnljc5
, 2 Wohuuvgeil je 3 Zimmer,
'= Küche und Zubehör per 1. April
m zu vermiethen. 1860

l Niehlstraße 4 g
— 3 Zimmer mit Küche und Zu¬

behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25 , 2. Tr.

zwei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth». mit oder ohne
Werkstättei 1. St . aus 1. April
zu verm. Näh. 47, Part . 2585

findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark . 3112

Zchnilrerg 15,

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uub Küche auf 1,
April zu vermiethen. 1754

Steingasse 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

Sterngasse 28§
2 Wohnungen v. 2 Zim ., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vrr-
miethen. 2426

SIWraße 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Walkmühlstr. 30
eine kleine moblirte Part -Woh¬
nung zu vermiethen. Näheres
bei Häfner. 2505

Wnlrnnijlnift 32
Vdh . Frontfp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Webergaffe 52
s Zimmer , Küche « . Keller
z. verm . Näh. Lehrstr. 2. 243

Welliitz-rnßk 12
ist eine schöne kl. Dachwohnung
auf gleich zu verm. 3193

Wellritz-r. 20*
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche a. 1. April z. verm. 2031

UMtiMrafir 44
ist eine Wohnung tut Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

Wörlhttaße 13,
Ecke Jahnstr . 1807

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. weiden.
Dachwohn 2 Z. u. Küche ic.

KapeUenstr. 1
große Werkstätte  mit
freundl ., neu herger . Woh¬
nung auf sofort od. fp. zu verm.
Näh . Dambachthal2 . 2 St 2616

Schwalbacherstratze 49 eine

geriismigt Werlrßiilie
int 1. St ., auck als Lagerraum
sofort z. vm. Näh.47,Part . 2584

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Lagerplätze,
eingezäunt , an guter Zufahrt , ev.
mit Hallen und Wohnung von 3
Zimm ., Küchen . Zubeh . zu verm.
2798 Blüchcrstr. 10 , Part.

Saalgasse 22
Schneider kann billig Kost und
Logis mit Sitzplatz erhalten . 5567

dlerstr. 10 ist eine möbl. Akan-
J\  sarde z. verm. 5590*
Ltiiscnstraße 20 , 1. l.
Aiansarde mit Bett auf gleich
zu verm. 5583*

Plaiterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

Kömrbnß 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

SülliKaffk 22
klein möbl. Zimmer mit Kost zu
vermiethen. 5566*

WeUritzftr. U 2.
2 Anständige Leute erh. sch. Logis

(OftYiie Stellen: 1
ZllM Mm

mit guter Handschrift,
als Volontär gegen
sofortige Vergütung
für ein Bureau gesucht
Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen unter W
03 an die Expedition
d. Blattes.

Müller,
mit nur guten Zeugnissen sofort
gesucht. 5115
Chemische Fabrik , Schierstein

am Rhein . Otto 8( Cie.

IKitt tücht. Echuhmachrr-
Mv geselle gesucht 5592*

Jak . Vogel , Bierstadt.

vtemkülkettehrlillg
kann bei sofortiger Vergütung
eintreten.
3117 H , Isselbilcher.

Kchlofferlehrlg.,
sucht 3171

C . Unkelbach. Schachtstr. 9.

Gin Junge
wird in die Lehre gesucht bei
ll . Lobesr, vorm. J. Kunkel,
Schuhmacher, Karlstr . 5 . 3926

Glaser-Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.

Ein kmi  Junge
kann die Schreinerei erlernen bei
I G. Henkel, Bleichst». 4. 257p

Tapestemlehrling
gesucht bei Wilh . Bullmann,
2860 Riehlstraße 3, M . 1 l.

Kn dttter Junge%
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachergeschäfterlernen,
bei W . Froh » , Bärenstr . 1.

Keiirling.
welch, sofort Vergütung erhält,
wird für die feinere Mützenmach.
gesucht. Näh . Goldgasse 1 Hutges.

Für mein Eisenwaarcn -Gcschäst
suche ich einen wohlerzogenen

jungen Mann
mit guter L-chutbildung als Lehr¬
ling . lled . Adolf Weygandt
Ecked. Weber- tt. Saalgasse . 2838

Mtmlchjnllge,
sofort gesucht, Gärtnerei Jung
3249 Platterstr . 104.

Kminmnstr. 28, Z
..o O (S+  1 O-rttt /irt

Arbeiterinnen
«an 14- 16 Jahre,
gesucht 5542*
Wiesbadener Ltaniol-
«. MctallkaPsel .Fabrik

für inientzcWeii
Arheitsnalhioeis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

16 Schneider
1 Schuhmacher
5 Lackirer
5 Tüncher
1 Vergolder
3 Tapezierer
2 Gärtner
1 Friseur
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Sattler -Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling f. Hot.I . R
1 best. Hausmädchen
1 fein bürgerl . Köchin
1 Lehrmädchen f. Kleiderm.

Arbeit suchen:
5 Schlosser
3 Spengler
4 Buchdrucker
2 Schriftsetzer
3 Schreiner
3 Küfer
10 Hausburschen.
2 Mechaniker
4 Installateure
3 Sattler
2 Gärtner
3 Lohndiener_

für in Khrinnnn.
Ein junger selbstständiger Zimmer»
mann , welcher auch in Hobel- « .
Treppenarbeit erfahren ist aus
die Dauer gesucht. Alles andere
nach Ucbereinkunft. Näh. Exp
d. Bl. _ 3140

Ei«

Glaserlehrling
esucht. Hr . Dötschmanu.
054 Hellmnndstr. 32.

«süchtiger Junge kann M»
Buchbinderei erlernen.

Joseph Link , a
Buchbindereiu.Bilderrahmengesch.

Friedrichstr. 14, Thoreingang.
Junger sauberer

Hausbursche
gesucht

Lauggasse 8.
«ngeheubr

Verkäuferin
zur Äushülfe gesucht. <

L . « chwcnck , Mühlgafse 9._

Lehrmädchen,
a. achtbarer Familie sofort
gesucht. Joseph Haas,
3l64 4 Michelsberg4

in Mädchen
welcher leichte Hausarbeit über».
f Stelle Kastet'tr . 9 1 r-523*

Ein sauberes 3212

Momtmäschen
gef. bei Leicher,Zimmerm»nnst. 1.

Ein jüngeres

Mädchen
für Nachmittags gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl ._ a

Gin Mädchen
kann unentgeldlich das Kleider¬
machen erlernen a

Mauevgaffe »3. Vdh. 2 St.
junges ordcutliches Müd-
+5  cheit oder Frau ab und zu
zum Reinmachen gef. Gleich zu
meiden Phi »ippsvekgstr .ir,2.
rechts von 11—4 Uhr. a

W1elM -b ) e »ilichx:
und

ältestes
Burrau am hiesigen Platz«
empfiehlt nnd placirt stets das beste
^ ■ncmpriotinl aller Branchen. »

«Stern s

Für einen 3102

Jungen
von14 Jahren wird irgend « -'che

!Beschäftigung ges. Näh . Exp.



Ecke der Friedrich - u. Schwalbacherstr.
vis - ä -vis der Infanterie -Kaserne.

Ecke der Friedrich - u. Schwalbacherstr.
vis . ä- vis der Jnfanteriekaserne.

Großartige Auswahl in allen fertigen

Feinster Schnitt . Billige Preise.

Reichhaltiges Lager in deutschen, französischen
und englischen Stoffen zur Anfertigung nach Maaß.

Eigene Werkstätte . Garantie für tadellossen Sitz
3225 Cs As Ŵinter * langjähriger Zuschneider

Sein 19. Freitag
M. m.5. April 1895.Wiesbadener General -Anzeiger

Reeller Ausverkauf wegen 1«esc *fiäft A u Igäbe.
Vorräthe in

Ende Juni 1. Js. geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere

Papier- und Schreibwaaren,
sowie

Japan - und Chinawaaren
zu  ganz bedeutend ermäßigten Preisen«

Fleisch -Extract MAGGI4 >

*€arl kfchnegelberger& *€ie„
_ 26 Marktstrasse 26. _

t . "dient zur sofortigen Herstellung einer vorzüglichen Kraftbrühe . Es empfiehlt solche bestens

z» -°d Louis Kimmei. KSdnst., «*'
Geschäfts Deriegung

Meyer -Schirg,
Speoial - Geschäft für Damen - und Kinder - Confeotion,

beehrt sich den Empfang sämmtlicher Frühjahrs - Neuheiten s

Jlfittttl » !i «| Ut
Costumes. Blousen und Kinder-Confection

ergebenst anzuzeigen.

50  LinWffk 50, Meyer - Schirg , JM  fenuuplad“.
Neu auigenommen:

Kinderkleider in grosser Auswahl.
1232

Unser Tapezierer- und Dekorationsgeschäft
befindet sich von heute ab

liulsenstrasse Ä4 - Vorderhaus Parterre.
Gleichzeitig erlauben wir uns auf ein reichhaltiges Lager ergebenst auf¬

merksam zu machen.
Plüsch - nnd Kameltasch -Garnitnren , Sophas , Ottomanne
u. Chaiselongues . — Vollständige Betten , sowie einzelne

Theile . — Polirte laokirte u. eiserne Bettstellen.
Bettfedern und Daunen . — Spiegel -, Kleider - u . Küchen-

sohränke , Verticows , Büffets , Schreibtische , Commode,
Wasch - u . Naohttisohe (mit und ohne Marmor) viereckige u.

ovale Tisohe , Stühle und Spiegel etc etc.
Uebernabme ganzer Ausstattungen. Billigste Preise!

Wiesbaden , den 1. April 1895. 3217Kolb & Petit.

Verlegte mein Geschäft von Delaspeestraße 3 nach

gr Ellenbogengasse 7 53
gegenüber der Butter - und Eierhandlung Herrn P . Lehr.

Johann Wolter,
Ostender Fischhandlung.

Handlung in Fluß - und Seefischen, Austern, Hummern und
IKrebsen, geräucherten und marinirten Fischwaaren._ 3230

Steinmetz sehes
Kraftbrod

in Zwei - und Vier - Psund - Laiben a
(22 Pf . u. 43 Pf per Stück, sowie Diät - ^
Schrotbrod per Stück 18 Pf . empfiehltM

glich frisch fBäckerei %
I W . Weygandt , /Cra,musst».47. Goldgasl»5.32891 Telephon No. 198. 0 _

8.1000  JünjiHtognac,
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlu ng.  _ Geisbergstrasse 3»

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhein-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Womberger , Moritzstraße 7.

XIII II I II II I I » » » > > I i i i I I iI *

Die Kisemvaarenhandlung
und das Magazin für

:Daus- und Küchengeralhe
' von_
! lieh . Adolf Weygandt

MM" Gcke der Weöergasse und Saalgasse
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in sämmtlichen Haus - und Küchen-

Bedarfsartikeln.
- — -  Nur beste Waare zu billigen Preisen . ^

Transportable Kochherde in den verschiedensten Größen und
3037 Ausstattungen.

X I I IWI 1 1 I 1 1 I I I 'WfWW W
»ototinnMmi'i* und Derlaa- Wiesbadener Berlaqsanstalt , EchneqeIbergcr & Hannemann VerantwortlicheRedaktion: Für den politischen Theil u das Feuilleton: Chefredakteur

zÄ .^ i « sg- n » , » ° n « " rar den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von W . bren:  für den Jnseratembeil^ Ludwig Schmoll.  Sämunl .ch in W>. staden.

x»i111111 twm«
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